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31 63. Jahrgang Donnerstag, den 3.08.2023

Rätselspaß für unsere Kinder

Mit den Anfangsbuchstaben dieser Tiere bekommst du ein weiteres Tier mit 5 Buchstaben.

Du musst nur noch die richtige Reihenfolge der Buchstaben finden.

Bekommst du die Lösung raus?

________ ________ ________ ________ ________

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kannst du dieses Rätsel lösen?

In dem Gitter hat sich ein Wort mit 

8 Buchstaben versteckt.

Kannst du es lösen?
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ab 5 Jahren ab 5 Jahren! 

 

Elvis
Elvis Presley ist ein junger, ungestümer und extrem talentierter Sänger, als der
gewiefte Manager „Colonel“ Tom Parker in der Provinz auf ihn aufmerksam wird. 
Im Laufe der folgenden Jahre wird Elvis zu einer musikalischen Ikone, die die
Welt erobert. Und Parker setzt alles daran, mit diesem Talent den größtmöglichen
Gewinn zu erzielen. Aus der Perspektive des berüchtigten Managers erzählt
Meisterregisseur Baz Luhrmann die Geschichte von Elvis Presley als
bombastisch-eindrucksvolles Biopic-Drama mit schillernden Bildern,
mitreißender Musik und umwerfenden Hauptdarstellern.  
Ein Film, so groß und begeisternd wie die Legende, die er porträtiert.

Regie: Baz Luhrmann

Regie: Sönke Wortmann

  

 

Der SUPER MARIO BROS Film
Mario und Luigi haben ihr eigenes Klempner-Unternehmen in New York
gegründet, jedoch bleiben ihnen die Kunden noch aus. Kurz nach ihrem
missglückten ersten Auftrag werden die Brüder zufällig in eine Röhre
gesaugt und gelangen getrennt voneinander in unterschiedliche Welten.
Mario muss zum ersten Mal das quietschbunte Pilzkönigreich und seinen
Bruder vor dem Bösewicht Bowser retten….

Rasante und humorvolle Feier des
Super Mario Spiele Universums
 U

SA
,J

ap
an

20
22

/9
2

M
in

./
FS

K
: 6

17.00 Uhr Eintritt frei

20.00 Uhr / 5 €

Der Räuber Hotzenplotz
Die Großmutter ist schwer entrüstet: Wie kann es dieser wilde, zottelige,
barfüßige Fremde nur wagen, ihr die geliebte Kaffeemühle zu stehlen?
Dabei spielt die Mühle doch eine so wunderbare Melodie! Gerade die aber
hat es dem Räuber Hotzenplotz angetan. Kasperl und Seppel machen sich
an seine Verfolgung und geraten in ein verrücktes Abenteuer.
Tolle Neuverfilmung der berühmten Erzählungen
Von Ottfried Preußler. So stimmungsvoll und unterhaltsam
waren die Ereignisse um Kasperl
und Seppel noch nie!
  

  

  

14.00 Uhr, Eintritt frei

U
SA

 / 
15

9 
M

in
./

FS
K

:6
D

eu
ts

ch
la

nd
20

22
 / 

10
3 

M
in

/F
SK

: 0

6

Mit Bastelaktion!

Donnerstag, 10. August 2023

Grafenberg



Die Gemeindeverwaltung informiert

Rathaus
Bürgermeister
Volker Brodbeck 93 39-11
E-Mail: info@grafenberg.de

Assistentin des Bürgermeisters und Standesamt
Sabrina Hielscher 93 39-11
E-Mail: s.hielscher@grafenberg.de

Kämmerei
Finanzverwaltung
Luigi Sileo 93 39-17
E-Mail: l.sileo@grafenberg.de

Rita Kullen 93 39-19
E-Mail: r.kullen@grafenberg.de

Versicherungen, Steuern, Abgaben
N.N. 93 39-20
E-Mail: info@grafenberg.de

Kasse, Feuerwehr
Christine Maier 93 39-14
E-Mail: c.maier@grafenberg.de

Bauamt, Wasser, Liegenschaftsverwaltung
Dagmar Jäger 93 39-13
E-Mail: d.jaeger@grafenberg.de

Haupt- und Ordnungsamt
Ilja Schell 93 39-18
E-Mail: i.schell@grafenberg.de

Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbe
Anne Dürr 93 39-31
E-Mail: a.duerr@grafenberg.de

Bürgerbüro, Kindergarten, Schule, Personalverwaltung
Michaela Lang 93 39-15
E-Mail: m.lang@grafenberg.de

Zentrale Rathaus / Fax 93 39-0 / 9339-33
E-Mail: info@grafenberg.de
Internet: www.grafenberg.de

Öffnungszeiten
Montag, Mittwoch und Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag geschlossen
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr

Ehrenamtliche Versichertenberatung der DRV-Bund
Cordula Kunz 94 32 06

Ortsbücherei 3 61 25
Dienstag 16.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Donnerstag  von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Bauhof 3 53 49
Rienzbühlhalle 3 41 85
Kindergarten Brunnäcker 36 75 20
Kindergarten Jörgle 3 45 25
Kindergarten Rienzbühl 3 53 51
Naturkindergarten Wiesenhüpfer 9 10 22 93
Grundschule Grafenberg 3 44 62
BergTigeR 3 80 69 78
GrafenTiger 01 76- 61 28 63 29

Häckselplatz Grafenberg – Öffnungszeiten:
Sommersaison (18.03.2023 – 31.10.2023)
Dienstag 16.00 – 18.00 Uhr
Samstag 11.00 – 17.00 Uhr

Wintersaison (04.11.2023 - 12.03.2024)
Dienstag 14.00 – 16.00 Uhr
Samstag 11.00 – 16.00 Uhr

Gemeindewald
Förster Friedemann Rupp 01 51 / 14 04 39 33
Staatswald
Förster Hartmut Scheuter 0 70 22 / 9 92 17 75

Notruftafel
Notruf Polizei 1 10
Notruf Rettungsdienst 1 12
Notruf Feuerwehr 1 12
Polizei Metzingen 92 40
Allgemeiner Notfalldienst 116 117
Augenärztlicher Notfalldienst 01 80 / 6 07 11 22
Zahnärztlicher Notfalldienst 07 61 / 12 01 20 00

Praxis Dr. M. Böbel, C. Reiser 33434
Facharzt für Allgemeinmedizin
Dr. Ursula Andre, Zahnärztin 3 34 40
Grafenberg-Apotheke 3 38 00

Arzt
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist unter
Rufnummer 116 117 erreichbar:

Notfallpraxis Reutlingen: Klinkum am Steinenberg,
Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen,
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr

Notfallpraxis Münsingen: Albklinik Münsingen,
Lautertalstraße 47, 72525 Münsingen,
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag 9.00 - 20.00 Uhr

Kinder Notfallpraxis Reutlingen: Klinikum am Steinenberg,
Steinenbergstr. 31, 72764 Reutlingen
Öffnungszeiten:
Sa, So und Feiertage: 09:00 – 13:00 Uhr; 15:00 - 20:00 Uhr

Störungen
Wasser und Gas - FairEnergie GmbH 07121/5 82 32 22
EnBW-Störungsnummer Strom 0800 3629-477
EnBW-Kundenhotline Strom 0800 3629-000

Bestattungsordner i.V. der Gemeinde
Wolfgang Doster, Ziegeleistr. 21, Frickenhausen

0 70 22 / 97 91 85-0

Diakonie-Sozialstation Metzingen e.V.
Pflegebezirk Nord 2: Grafenberg, M-Neugreuth
Nürtinger Straße 16, Tel. 9 59 63 10

Fax 36 71 20
Bitte hinterlassen Sie auf dem Anrufbeantworter Ihre
Nachricht mit Name und Telefonnummer und Ihrem
Anliegen.

Fußpflege (m. Anrufbeantworter) 9754245
Familienpflege 0 71 23/20 61 43
hauswirtschaftliche Hilfe oder 01 70/7 92 77 83

Pflegestützpunkt Baden-Württemberg
Landkreis Reutlingen - Standort Metzingen
Frau Pohl-May, 3952322
e.pohl-may@metzingen.de
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Aus dem Gemeinderat

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 
25.07.2023
Mitteilung der Verwaltung

777 Jahre Grafenberg
Bürgermeister Brodbeck bedankt sich bei allen die bei der Vor-
bereitung und Durchführung des Festes mitgeholfen haben. 
Es war ein sehr schönes, gelungenes Fest. Auch die Rückmel-
dungen der Bürgerschaft sind durchweg sehr positiv.

Verabschiedung Frau Athanasiou-Seliger & Begrüßung 
Herr Schell 
Bürgermeister Brodbeck bedankt sich bei Frau Athanasiou-
Seliger für ihre geleistete Arbeit. Sie war nun knapp drei Jahre 
als Hauptamtsleiterin der Gemeinde Grafenberg beschäftigt. 
Ihre Zeit war stark geprägt von der Pandemie. Die Stelle des 
Hauptamtsleiters ist sozusagen ein bunter Gemischtwaren-
laden mit vielen verschieden Themen.
Der Nachfolger von Frau Athanasiou-Seliger, Herr Schell hat 
sich schon viel am Gemeindeleben beteiligt und war an meh-
reren Tagen am Jubiläumswochenende sowie an Gemeinde-
ratssitzungen anwesend. Bürgermeister Brodbeck beglück-
wünscht Herrn Schell nochmals zur Wahl. Der offizielle Beginn 
ist am 01.08.2023.
Herr Schell hat das Studium Wirtschaftsrecht absolviert und 
anschließend noch ein Masterstudium im Personalmanage-
ment abgelegt. Derzeit arbeitet er bei Forst BW und ist dort 
für den Bereich Personal zuständig.
Ilja Schell bedankt sich anschließend beim Gemeinderat für 
das entgegengebrachte Vertrauen und die Wahl des Ge-
meinderats. Er freut sich auf seine neue Aufgabe.

Haushaltserlass
Der Haushaltserlass ist mittlerweile vom Landratsamt ein-
gegangen.
Das Gesamtergebnis ist im positiven Bereich und die Til-
gungsleistungen können in voller Höhe erwirtschaftet werden.

Festgeldanlage
Bei der Kreissparkasse Reutlingen konnte eine Festgeldanla-
ge mit einer Kündigungsfrist von 35 Tagen angelegt werden. 
Teilbeträge können nach 35 Tagen herausgekündigt werden.
Mit Hinblick auf die dauerhaft zu sichernde Zahlungsfähig-
keit der Gemeinde und großen anstehenden (Abschlags-)
Zahlungen für z.B. der Erschließungsmaßnahme Trieb (ca. 
ab Oktober/November) hat die Verwaltung 1.500.000 € an-
gelegt. Damit erhalten wir umgerechnet monatlich ca. 3.000 € 
Zinsen. Mit den Zinsen von den Neckar Netze sowie der LBBW 
kommen ca. 5.000 € Zinsen zusammen.

Zuwendungsbescheide Feuerwehrfahrzeuge
Die Zuwendungsbescheide der Feuerwehrfahrzeuge sind 
mittlerweile eingegangen. Für den Mannschaftstransport-
wagen MTW bekommen wir eine Förderung von 13.000 Euro, 
der Gerätewagenlogistik, GWT-L wird mit 25.500 Euro geför-
dert. Die Zahlungen entsprechen der beantragten Förderung.

Fusionierung VR Bank 
Die VR Bank Hohenneuffen Teck eG hat am Wochenende 
fusioniert und wurde zur Volksbank Mittlerer Neckar eG. Das 
Gemeindekonto wurde geändert. Die neue Bankverbindung 
ist auf der Homepage eingepflegt und wird im Mitteilungsblatt 
der Gemeinde bekannt gegeben.
Für die Abbuchungsbestätigungen der Privatpersonen ist dies 
unerheblich. Durch ein Fachverfahren werden die Kontodaten 
der Privatpersonen automatisch angepasst. Hier ist keine 
Mitteilung über die Änderung der Bankverbindung an die 
Gemeinde erforderlich.

Terminierungstool
Im Bürgerbüro ist oft gleich-
zeitig eine große Anzahl an Per-
sonen, die ein Anliegen haben. 
Daher hat sich die Gemeinde 
dazu entschlossen, ein Termi-
nierungstool anzubieten. An-
liegen werden ab 01.08.2023 
ausschließlich über eine vor-
herige Terminanmeldung im 
Rathaus bearbeitet werden. 
Die Termine können weiterhin per E-Mail, perTelefon und zu-
künftig auch über das neue Terminierungstool der Homepage 
vereinbart werden.
Grund hierfür ist unter anderem das hohe Besucheraufkom-
men im Bürgerbüro. Personen müssen teilweise bis zu 1,5 
Stunden warten. Das Anliegen kann oft nicht direkt bearbeitet 
werden, da noch Unterlagen fehlen und die Bürger erneut 
kommen müssen, was meistens wieder mit Wartezeiten und 
Unmut verbunden ist.
Mit dem neuen Terminierungssystem können sich die Mitarbei-
ter, aber auch die Bürger besser auf einen Termin vorbereiten. 
Ebenfalls können die Personen direkt informiert werden, was 
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hierfür alles benötigt wird. Termine können auch außerhalb 
der Öffnungszeiten flexibel für Mitarbeiter, als auch Bürger 
gestaltet werden. Dies soll dauerhaft umgesetzt werden.
Bürgermeister Brodbeck steht für Bürgeranliegen nach Ter-
minvereinbarung jederzeit zur Verfügung.

Kriminalitätsstatistik
Herr Wurz, der Leiter des Polizeireviers Metzingen hat die 
Kriminalitätsstatistik vor ein paar Wochen im Rathaus vor-
gestellt. Da Grafenberg so geringe Fallzahlen habe, kann keine 
detaillierte Vorstellung der Fälle erfolgen.
Im Jahr 2022 waren es 44 Fälle / Delikte. Der Durchschnitt der 
letzten 5 Jahre beträgt 52 Straftaten.
Die meisten Straftaten sind Kleinstdiebstähle im Tante M von 
hiesigen Jugendlichen.
Die anderen Fälle sind meist Telefonbetrugsfälle.
Hier ist das Muster: Personen aus dem Ausland, die recht 
gut Deutsch sprechen, schauen im Telefonbuch nach älter 
klingenden Vornamen. Beispielsweise Hildegard Berger. Hier 
wäre sinnvoll den Namen in H. Berger umzuändern. Denn 
genau die Personen werden angerufen. So könnte das Such-
muster unterbrochen werden.
Jede Kommune könnte froh sein, solche geringe Zahlen in der 
Kriminalstatistik vorlegen zu können.

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sit-
zung
In der nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung vom 17.06.2023 
wurde einem Stundungsantrag zugestimmt. Zudem wurde in 
der nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung am 29.06.2023 Ilja 
Schell als neuer Hauptamtsleiter der Gemeinde Grafenberg 
gewählt.

Geplanter Neubau Mensa – Festlegung Versorgungskon-
zept 
Vorstellung von Herrn Husemann /Firma Weißenberger  
Derzeit gehen die Schüler der Grundschule für das Mittag-
essen in den Vereinsraum. Hierfür müssen die Kinder eine 
Straße überqueren. Die Raumkapazität ist vor allem am Don-
nerstag mit bis zu 50 Kindern, ausgelastet.
Im Oktober soll es ein Förderprogramm geben. Hier sieht die 
Gemeinde Grafenberg die Chance, die Mensa bzw. den Mehr-
zweckraum über das Förderprogramm zu erschaffen. 70 % 
der Kosten werden nach dem Windhund-Prinzip gefördert.
Mit einer Mensa in der Grundschule können die Kinder direkt 
den Weg ohne Betreuungspersonal finden. Für die weitere 
Planung benötigt Architekt Wezel ein Küchenkonzept.
Grundsätzlich stellt sich die Frage, kochen wir selbst oder 
lassen wir das Essen anliefern? Die Zubereitung und Aus-
gabe erfolgt derzeit in einem Mischsystem, d.h. die Haupt-
komponenten werden Tiefgekühlt angeliefert und vor Ort 
aufgewärmt.
Die Salate, Vorspeisen oder der Nachtisch wird vor Ort zu-
bereitet.
Die Essensausgabe erfolgt von einer Person (Frau Frisch-
knecht) mit punktueller Unterstützung einer weiteren Person 
(Herr Frischknecht) in einer Schicht. Die Ausgabe ist auf Tellern 
und das gesamte Geschirr wird anschließend dort gespült.

Vergabe Erschließungsarbeiten im Trieb
Die Wasserleitungen und Pumpleitungen für das Abwasser 
sollen demnächst verlegt werden. Ebenfalls die Stichstraße 
ins Gewerbegebiet sowie die Abbiegespur. Ebenfalls wird der 
Regenwasserkanal angegangen.
Die Firma Schwenk wird gemäß dem Angebot zum Angebots-
preis von 1,204.790,99 Euro mit der Erschließung des Ge-
werbegebiets Trieb beauftragt, da die das wirtschaftlichste 
Angebot ist.
Die Vollsperrung der Kreisstraße auf Höhe des Triebs erfolgt 
ab 21.08.2023. Die Rodungsarbeiten beim Forst werden zwi-
schen dem 21.08.2023 bis 25.08.2023 ausgeführt.

Der Baubeginn der Erschließung ist ab KW 35 geplant 
(28.08.2023) das Bauende wird voraussichtlich im Februar 
2024 sein.

Klimaangepasstes Waldmanagement 
Es gibt ein Bundesförderprogramm über ein klimaangepass-
tes Waldmanagement. 900 Mio. Euro sollen hier für den Wald 
vergeben werden. Die Beträge richten sich nach der Wald-
besitzgröße. Beim klimaangepasstem Waldmanagement 
sollen verschiedene Baumarten verjüngt werden.
Die Kahlschläge im Bereich der Bundesstraße sind für Grafen-
berg ein Vorteil. Durch diese Schneise erhalten die Eichen-
bestände viel Sonne und die Eichenverjüngung findet auto-
matisch statt. Die Anreichung und Erhöhung der Diversität 
an Toholz sowie die Kennzeichnung und Erhalt von mind. 5 
Habitatbäumen bzw. Habitatbaumanwärter pro ha sind von 
großer Bedeutung. Hierbei wird die Insektenwelt gefördert 
und das Ökosystem im Wald verbessert.
Bei 41 ha Wald wäre das für 
Grafenberg in der Summe 
205 Habitatbäume. Diese 
müssen für die nächsten 10 
Jahre aus der Nutzung ge-
nommen werden.Insgesamt 
würde Grafenberg ca. 3.000 
Euro an Förderung erhalten. 
Die Laufzeit ist 10 Jahre.

Gemeinsamer Gutachterausschuss – Nachfolge Herr Held
Wolfgang Held ist im Mai aus dem Gemeinderat und aus dem 
Gutachterausschuss ausgetreten. Das Gremium wählt Gun-
ther Kleemann als Nachfolger für dieses Amt.

Fortschreibung der Kindergartenbedarfsplanung für das 
Jahr 2023/2024
Grafenberg ist nach wie vor glücklich, dass allen Eltern und 
Kindern ab 3 Jahren einen Kindergartenplatz angeboten wer-
den kann. Zudem gibt es ein paar Reserveplätze. Seit diesem 
Jahr kann allerdings nicht mehr unbedingt der Wunschkinder-
gartenplatz berücksichtigt werden.
Kommunen sind verpflichtet, eine Kindergartenbedarfspla-
nung zu erstellen.
Insgesamt hat Grafenberg 129 Betreuungsplätze von denen 
123 Plätze belegt sind.
64 Kinder besuchen die Regelzeit, 39 Kinder die verlängerte 
Öffnungszeit und 20 Kinder die Ganztagesbetreuung. Es gibt 
einen kleinen Puffer von 6 Betreuungsplätzen.
Unabhängig von der Geburtenzahl ist dies für die Gemeinde 
wichtig und notwendig, damit die Gemeinde bei außerordentli-
chen Bedarfen, wie beispielsweise bei einem Zuzug reagieren 
kann. Dies macht Grafenberg auch für junge Familien attraktiv.
Nicht nur quantitativ, sondern auch die qualitative Betreuung 
der Kindergartenbedarfsplanung ist wichtig. Auch die aktuelle 
Entwicklung der Kindergärten ist erfreulich. Es ist genügend 
Personal vorhanden. Es besteht 
sogar eine geringe Überkapazität 
um in Urlaubs- oder Krankheits-
phasen weiterhin die gute Betreuung 
gewährleisten zu können. Weiterhin 
ist die Betreuung der Kinder U3 im 
Mittelpunkt, da die Nachfrage nach 
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Gemeinsamer Gutachterausschuss – Nachfolge Herr Held
Wolfgang Held ist im Mai aus dem Gemeinderat und aus dem Gutachterausschuss
ausgetreten. Das Gremium wählt Gunther Kleemann als Nachfolger für dieses Amt.

Fortschreibung der Kindergartenbedarfsplanung für das Jahr 2023/2024
Grafenberg ist nach wie vor glücklich, dass allen Eltern und Kindern ab 3 Jahren einen
Kindergartenplatz angeboten werden kann. Zudem gibt es ein paar Reserveplätze. Seit
diesem Jahr kann allerdings nicht mehr unbedingt der Wunschkindergartenplatz berück-
sichtigt werden.

Kommunen sind verpflichtet, eine Kindergartenbedarfsplanung zu erstellen.
Insgesamt hat Grafenberg 129 Betreuungsplätze von denen 123 Plätze belegt sind.
64 Kinder besuchen die Regelzeit, 39 Kinder die verlängerte Öffnungszeit und 20 Kinder
die Ganztagesbetreuung. Es gibt einen kleinen Puffer von 6 Betreuungsplätzen.
Unabhängig von der Geburtenzahl ist dies für die Gemeinde wichtig und notwendig,
damit die Gemeinde bei außerordentlichen Bedarfen, wie beispielsweise bei einem Zu-
zug reagieren kann. Dies macht Grafenberg auch für junge Familien attraktiv.

Nicht nur quantitativ, sondern auch die qualitative Betreuung der Kindergartenbedarfs-
planung ist wichtig. Auch die aktuelle Entwicklung der Kindergärten ist erfreulich. Es ist
genügend Personal vorhanden. Es besteht sogar eine geringe Überkapazität um in Ur-
laubs- oder Krankheitsphasen weiterhin die gute Betreuung gewährleisten zu können.
Weiterhin ist die Betreuung der Kinder U3 im Mittelpunkt, da die Nachfrage nach diesen
Plätzen in den letzten Jahren gestiegen ist.

Die Gemeinde Grafenberg ist in einer komfortablen
Situation, bei der andere Kommunen gerne wären.
Der Gemeinderat stimmt der Fortschreibung der
Kindergartenbedarfsplanung für das Jahr
2023/2024 zu.

Annahme von Spenden
Der Gemeinderat stimmt der Annahme der aufgelisteten Spenden für den Zeitraum vom
01.04.2023 bis 09.07.2023 an die Gemeinde Grafenberg zu.

Sanierung Ortszentrum – Befahrung Anschlussleitungen
Die Hauptkanäle wurden von Firma Elmar Müller in der Ortsmitte befahren um zu wis-
sen, wo die Anschlussleitungen liegen und wie funktionstüchtig diese noch sind.
An den Hauptkanälen gibt es viele Anschlussstutzen.
Bei der Schätzung wurden von ca. 50-60 Leitungen ausgegangen. Letztendlich waren
es 130 Stück. An einer Anschlussleitung können bis zu 5 weitere Verzweigungen sein,
das ist vorher nicht bekannt. Somit sind erhöhte Kosten entstanden.
Es konnten in diesem Bereich viele Totleitungen gefunden werden. Somit werden
selbstverständlich wieder Kosten eingespart, da diese nicht gerichtet werden müssen.
Der Mehrausgabe gegenüber dem Angebot in Höhe von 6.849,61 € wird zugestimmt.
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diesen Plätzen in den letzten Jahren gestiegen ist.
Die Gemeinde Grafenberg ist in einer komfortablen Situation, 
bei der andere Kommunen gerne wären.
Der Gemeinderat stimmt der Fortschreibung der Kindergar-
tenbedarfsplanung für das Jahr 2023/2024 zu.

Annahme von Spenden
Der Gemeinderat stimmt der Annahme der aufgelisteten 
Spenden für den Zeitraum vom 01.04.2023 bis 09.07.2023 
an die Gemeinde Grafenberg zu.

Sanierung Ortszentrum – Befahrung Anschlussleitungen
Die Hauptkanäle wurden von Firma Elmar Müller in der Orts-
mitte befahren um zu wissen, wo die Anschlussleitungen 
liegen und wie funktionstüchtig diese noch sind.
An den Hauptkanälen gibt es viele Anschlussstutzen.
Bei der Schätzung wurden von ca. 50-60 Leitungen ausgegan-
gen. Letztendlich waren es 130 Stück. An einer Anschluss-
leitung können bis zu 5 weitere Verzweigungen sein, das ist 
vorher nicht bekannt. Somit sind erhöhte Kosten entstanden.
Es konnten in diesem Bereich viele Totleitungen gefunden 
werden. Somit werden selbstverständlich wieder Kosten ein-
gespart, da diese nicht gerichtet werden müssen.
Der Mehrausgabe gegenüber dem Angebot in Höhe von 
6.849,61 € wird zugestimmt.

Amtliche Bekanntmachungen

Rathaus nur noch über  
Terminvereinbarung zugänglich
Ab 01.08.2023 kann Ihr Anliegen ausschließlich über eine 
vorherige Terminvergabe im Rathaus bearbeitet werden. 
Die Termine können Sie weiterhin telefonisch oder per 
E-Mail beim direkten Sachbearbeiter (s. Seite 3 Mittei-
lungsblatt) oder zukünftig über das neue Onlinetermin-
buchungssystem auf unserer Homepage vereinbaren.
Mit der neuen Terminvergabe soll das hohe Besucher-
aufkommen besser verteilt, flexiblere Terminvergaben er-
möglicht und die Wartezeiten der Bürger verkürzt werden. 
Bitte beachten Sie: Persönliche Vorsprachen ohne vorhe-
rige Terminvereinbarung können nicht bearbeitet werden.
Termine bei Bürgermeister Brodbeck können selbstver-
ständlich weiterhin jederzeit vereinbart werden.

Umfrage zum Thema Klimaschutz und  
Energieerzeugung
Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Grafenberg,
mein Name ist Fabian Stenzel und ich bin zurzeit im Rahmen 
meines Studiums Praktikant in der Gemeindeverwaltung. 
Außerdem schreibe ich gerade eine Bachelorarbeit über das 
neue Klimaschutzgesetz für Baden-Württemberg. Zum The-
ma Klimaschutz und nachhaltige Energieerzeugung möchte 
ich eine Umfrage in Grafenberg durchführen und würde mich 
freuen, wenn Sie an dieser teilnehmen. Die Umfrage dauert 
nicht länger als 5 Minuten. Sie ist vollständig anonym durch-
führbar und Sie müssen keine persönlichen Daten angeben.
Vielen Dank für Ihre Beteiligung, Sie 
leisten damit einen wichtigen Beitrag zu 
meiner Arbeit!

Zur Teilnahme einfach diesen QR-Code 
mit der Kamera Ihres Handys einscannen 
oder im Browser diesen Link eingeben: 
http://bit.ly/Klima-Grafenberg

Gewinner des Linsenschätzspiels
Viel Aufmerksamkeit zog ein mit Linsen gefülltes Glas bei den 
Festlichkeiten um die 777-Jahr Feier auf sich. Die Aufgabe war 
es, zu schätzen wie viele Linsen sich in diesem Glas befanden. 
Drei Gäste kamen mit ihren Schätzungen besonders nah an 
die tatsächliche Menge von 27.777 Linsen. Vergangenen Don-
nerstag übergab Bürgermeister Volker Brodbeck die Gewinne 
an die Erstplatzierte, Frau Sarah Kern, den Zweitplatzierten 
Herr Mark Banholzer und den Drittplatzierten Herr Tobias 
Gugel. Der erste Platz lag mit einer Schätzung von 28.122 nur 
345 Linsen über der wirklichen Menge. Zu gewinnen gab es 
Grafenberger Gutscheine, Grafenberger Linsen, Spätzle und 
Grafenberger Jubiläumsschnaps. Herzliches Dankeschön an 
die beiden Elternbeiräte Frau Fensch und Frau Grad für das 
Organisieren der Aktion.

V.l.n.r.: Frau Grad, Herr Gugel, Frau Kern, Herr Banholzer, 
Frau Fensch, Herr Bürgermeister Brodbeck. 

Ehrenamtlicher Fahrdienst geht weiter....
Und so funktioniert es:  Sie als Seniorin oder Senior 
melden Ihre gewünschte Fahrt auf dem Rathaus an. Vor 
der Veranstaltung werden Sie dann von den ehrenamtli-
chen Fahrern an Ihrem Haus abgeholt und danach wieder 
nach Hause gebracht. Wöchentlich werden die Termine 
der Fahrten im Mitteilungsblatt veröffentlicht. Wenn Sie 
einen dieser Fahrdienste in Anspruch nehmen möchten, 
melden Sie sich bitte im Rathaus, Frau Hielscher, Tel. 
07123/9339-11. 
Anmeldungen können immer bis einen Tag vor der Fahrt 
bis 12:00 Uhr gemeldet werden. Wir freuen uns über Ihren 
Anruf!
Machen Sie von dem tollen Angebot Gebrauch!
Zudem wird ein Fahrdienst montags zur Arztpraxis von 
Dr. Böbel nach Betzingen angeboten. 

Donnerstag, 03.08.2023
Fahrt: Sitzgymnastik 10.30 – 11.30 Uhr, Rienzbühlhalle
Anmeldung bis 02.08., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Donnerstag, 03.08.2023
Fahrt: Mittagstisch für Senioren in der Krone von 11.30 Uhr 
– 14.30 Uhr
Anmeldungen bis 02.08., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Mittwoch, 09.08.2023
Fahrt: Friedhof Grafenberg zwischen 09.00-11.00 Uhr
Anmeldung bis 08.08., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Donnerstag, 10.08.2023
Fahrt: Sitzgymnastik 10.30 – 11.30 Uhr, Rienzbühlhalle
Anmeldung bis 09.08., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.
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Donnerstag, 10.08.2023
Fahrt: Mittagstisch für Senioren in der Krone von 11.30 Uhr 
– 14.30 Uhr
Anmeldungen bis 09.08., 12:00 Uhr auf dem Rathaus möglich.

Mülltermine

Dienstag, 08.08.2023
Biotonne

Grundschule Grafenberg

Sommerferien
Seit Donnerstag, den 27.07.2023, sind Sommerferien. Den-
noch ist momentan noch viel Leben in der Schule, da noch bis 
Freitag, den 04.08.2023, die Ferienbetreuung für die Grund-
schulkinder stattfindet.
Danach gehen alle Kinder und MitarbeiterInnen der Grund-
schule in die wohlverdienten Sommerferien.
Ich wünsche auch Ihnen und Ihren Familien einen schönen 
Sommer und erholsame Ferien.
Herzliche Grüße
Anke Krohnke

Kindergärten

Erste Hilfe Einsatz im Kindergarten Brunni
Zum Glück war es kein echter Einsatz. Aber Günther Woll-
winder, Helfer vor Ort, hat uns im Brunni besucht. Mit seinem 
großen Rucksack und ganz viel Material um Verbände zu 

machen. Er hat uns erklärt, was er so macht, wenn er zum 
echten Einsatz gerufen wird. Und dann ging es auch schon 
los. Wir hatten großen Spaß und haben uns und auch unseren 
Erzieherinnen Verbände angelegt. Auch der Puls wurde ge-
messen und wir haben uns gegenseitig mit dem Stethoskop 
abgehört.
Es war für uns ein spannender Morgen im Kindergarten. Wir 
sagen vielen Dank an Günther, auch für das interessante Ei 
mit dem Helm Experiment.

Sommerfest vom Brunni
Am 30. Juni 23 haben wir unser Sommergillfest gefeiert. Das 
Wetter war allerdings alles andere als sommerlich. Aber zum 
Glück hatten wir einen tollen Unterschlupf. Gemeinsam haben 
wir uns im Waldheim Dettingen getroffen. Dort gab es ein 
großes Zelt in dem wir uns während des Regens aufgehalten 
haben.
In einer Regenpause sind wir gemeinsam zu den Ziegenfreun-
den Dettingen gelaufen und waren dort zum Ziegenstreicheln. 
Die Ziegen waren richtig brav, obwohl ganz viele Kinder und 
Eltern auf der Weide waren. Und wir konnten ausgiebig mit 
den Tieren knuddeln.
Danach ging es zurück zum Grillen, wo ein leckeres Salat und 
Kuchenbüffet auf uns gewartet hat.
Danach konnten wir das Gelände beim Waldheim erkunden 
und es gab noch Dosen werfen, Seilspringen und Riesen-
seifenblasen zum Spielen. Und es kam sogar die Sonne raus.
Vielen Dank an den Elternbeirat, Herrn Fischer und allen 
Eltern für die Mitorganisation für ein gelungenes und schönes 
Sommerfest.

Ihr Blut rettet Leben!
Spenden Sie Blut beim Roten Kreuz
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Zu Gast bei Fuchs und Hase
Die Wiesenhüpfer im Umweltbildungszentrum Listhof
Für die Kinder des Grafenberger Naturkindergarten Wiesen-
hüpfer stand am vergangenen Dienstag der Sommerausflug 
auf dem Programm, und wie bereits im vergangenen Jahr war 
das Ziel ebenso attraktiv wie lehrreich. Im Reutlinger Umwelt-
bildungszentrum Listhof war eine Exkursion zu den Tieren und 
Pflanzen in Wäldern, Wiesen und Tümpeln geplant.
Unter fachkundiger und sehr ansprechender Führung von 
Brigitte Spiegler ging es gleich am Anfang in einen Geheimweg 
durch den Wald. Genau das Richtige für die Wiesenhüpfer, 
denn Geheimwege durch die Natur, sind genau das, was auch 
in Grafenberg den Forschergeist der Kinder trifft. Dieser Weg 
allerdings hatte einige ganz besondere Überraschungen zu 
bieten: Tierfiguren aus Holz, die es im Dickicht erst einmal zu 
entdecken galt.
Am Schluss hatten die Kinder mit ihren Erzieherinnen und 
Erziehern insgesamt zehn heimische Tierarten wie Reh, Wild-
schwein, Hase, Eule und Fuchs in ihren Verstecken aufgespürt. 
Worauf eine umgestürzte Kiefer und ein hoher Jägersitz die 
ganze Aufmerksamkeit der jungen Forscher auf sich zogen. 
Weiter ging es zu kleinen Tümpeln, in denen die Kindergarten-
gruppe Bekanntschaft mit mehreren Fröschen, Gelbbauch-
unken, Libellen und den Larven der Eintagsfliege machten. 
Letztere konnte auf der Hand der Naturführerin sogar ganz 
genau begutachtet werden. Faszinierend, wie die Larve einen 
Rüssel bildet, mit dem sie unter Wasser atmen kann.
Natürlich macht so eine Exkursion alle hungrig und so war 
es ein Glück, dass direkt im Anschluss auf dem Grillplatz des 
Listhofs noch Würstchen gegrillt wurden. Der kleine Regen-
schauer dabei konnte die tollen Erlebnisse dieses Tages in 
keinster Weise trüben.

Freiwillige Feuerwehr Grafenberg

Einsatzbericht vom 26.07.2023
„Baum auf Straße beseitigen“, so lautete am vergangenen 
Mittwoch, dem 26.Juli um 19.05 Uhr der Einsatzauftrag für die 
kleine Einsatzgruppe der Freiwilligen Feuerwehr Grafenberg. 
Auf der B313, nach der Linkskurve in Richtung Großbett-
lingen war ein, einige Meter im Wald stehender Baum umge-
stürzt und auf die Fahrbahn gefallen. Ein zu diesem Zeitpunkt 
vorbeifahrender PKW wurde dadurch leicht beschädigt. Mit 
der Motorsäge wurde der Baum zerkleinert und aus dem Ge-
fahrenbereich entfernt. Anschließend musste noch die Straße 
gereinigt werden, bevor die Polizei diese wieder freigeben 
konnte. Die Feuerwehr Grafenberg war mit einem Fahrzeug 
und neun Personen ebenso im Einsatz wie die Polizei mit 
einem Streifenwagen.

Mitteilungen anderer Behörden

Gemeinsame Pressemitteilung erstellt durch das Land-
ratsamt Enzkreis
Landrätinnen und Landräte wollen  
„Kernforderungen der Motorradlärm- 
Initiative nach Berlin bringen“ 
Im Interesse lärmgeplagter Bürgerinnen und Bürger wollen sie 
nicht länger zuwarten. Deshalb appellieren 12 baden-würt-
tembergische Landrätinnen und Landräte, deren Kreise Mit-
glied der „Motorradlärm-Initiative Baden-Württemberg“ sind, 
mit Nachdruck an den Bund, die Kernforderungen der Initiative 
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und eine entsprechende Entschließung des Bundesrats aus 
dem Jahr 2020 zeitnah umzusetzen. „Wir setzen uns aktiv für 
Regelungen ein, mit denen Verkehrslärm wirksam reduziert 
werden kann. Fahrzeuge müssen leiser gebaut und gefahren 
werden“, sagen die Kreischefinnen und -chefs. Außerdem 
wolle man, dass besser gegen rücksichtslose Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrsteilnehmer vorgegangen werden 
kann.
Eine zentrale Forderung der Initiative Motorradlärm ist, dass 
der Bund sich mit Nachdruck bei der EU für einen Grenzwert 
der Geräuschemissionen bei der Genehmigung und Zulas-
sung neuer Fahrzeuge einsetzt. Daneben sieht die Initiative 
den Bund unter anderem bei der Verbesserung der Sanktions-
möglichkeiten für Raser gefordert. Dem Appell haben sich die 
Landrätinnen beziehungsweise Landräte des Alb-Donau- und 
des Rems-Murr-Kreises, der Kreise Breisgau-Hochschwarz-
wald, Calw, Emmendingen, Lörrach, Rastatt, Ravensburg, 
Reutlingen, Schwäbisch Hall, Waldshut sowie des Enzkreises 
angeschlossen.
„Bei der letzten virtuellen Sitzung der Motorradlärm-Initiative 
hat der Enzkreis gegenüber dem Verkehrsministerium darauf 
gedrängt, die Kernforderungen beim Bund erneut und nach-
drücklich auf die politische Agenda zu bringen. Als Landkreise 
wollen wir aber auch selbst einen Beitrag zur Umsetzung der 
Forderungen leisten“, stellt der Landrat des Enzkreises, Bas-
tian Rosenau, auch im Namen seiner Amtskolleginnen und 
-kollegen fest. Die bisherigen Erfolge der rund 170 Mitglieder 
zählenden Initiative, vor allem die wegbereitende Entschlie-
ßung des Bundesrats vom 15. Mai 2020, könnten sich zwar 
sehen lassen. Der Bund habe diese Entschließung aber bis-
lang noch nicht umgesetzt beziehungsweise weiterverfolgt, so 
dass sich die maßgeblichen Regelungen seither leider nicht 
nennenswert geändert hätten.
Stattdessen werde der Ball regelmäßig entweder den unte-
ren Verkehrsbehörden zugespielt, denen jedoch das Hand-
werkszeug für einen vernünftigen und landesweit einheitlichen 
Verkehrslärmschutz fehlt, oder den Kommunen, die mit auf-
wändigen Lärmaktionsplänen, mäßig effektiven Lärmdisplays 
oder unbeachteten Appellen am Straßenrand eher verzweifelt 
als wirkungsvoll versuchen, den täglichen Lärmemissionen 
beizukommen.
Das Thema Verkehrslärm bestimme jedenfalls regelmäßig 
die Tagesordnungen politischer Gremien, der Behördenarbeit 
sowie die öffentliche Berichterstattung und sorge für Un-
zufriedenheit und Sorge bei den betroffenen Bürgerinnen und 
Bürgern. „Das muss sich dringend ändern“, so die einhellige 
Meinung der Landrätinnen und Landräte. „Und wir hoffen 
natürlich, dass mit unserer Resolution jetzt endlich Bewegung 
in die Sache kommt.“

Referatsleiter Lothar Heissel am 31. Juli 2023 
in den Ruhestand verabschiedet 
Regierungspräsident Klaus Tappeser dankt dem Wasser-
fachmann Heissel für sein großes Engagement bei Hoch-
wasserschutz und Gewässerökologie an den großen Ge-
wässern im Regierungsbezirk Tübingen
Der bisherige Technische Leiter des Landesbetriebs Gewäs-
ser im Regungspräsidium Tübingen und Leiter des Referats 
Hochwasserschutz und Gewässerökologie Neckar – Boden-
see, Lothar Heissel, geht nach fast 40 Berufsjahren in der 
baden-württembergischen Umweltverwaltung in den Ruhe-
stand.
Bei der Verabschiedung dankte Regierungspräsident Klaus 
Tappeser dem „Wasserwirtschaftler alter Schule“ für sein sehr 
erfolgreiches Wirken zum Wohle der Gewässer im Regierungs-
bezirk Tübingen. „Gewässer sind Lebensadern der Landschaft 
– motiviert von diesem Anspruch hat Lothar Heissel zahlreiche 
Projekte des Hochwasserschutzes und der Gewässeröko-

logie umgesetzt“, so Regierungspräsident Klaus Tappeser. Mit 
der unter seiner Regie entwickelten Landesstudie Gewässer-
ökologie wurde die Basis für die zielgerichtete Umsetzung 
der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie im Land gelegt. An 
der Gründung der Hochwasserschutzverbände Starzel und 
Schlichem hat er ebenso maßgeblich mitgewirkt wie an den 
Gewässerplanungen bei den Landesgartenschauen in Über-
lingen und Wangen sowie der Gartenschau in Balingen.
Der Leitende Baudirektor studierte an der Universität Stuttgart 
Wasserbau und Siedlungswasserwirtschaft. Nach dem Studi-
um absolvierte der Bauingenieur Seite 2 den Vorbereitungs-
dienst für den höheren bautechnischen Verwaltungsdienst 
des Landes Baden-Württemberg. Nach der Übernahme in 
den Landesdienst folgten mehrere berufliche Stationen in der 
baden-württembergischen Umweltverwaltung. Im Jahre 2005 
schließlich wechselte Lothar Heissel zurück ans Regierungs-
präsidium Tübingen in den mit der Verwaltungsstrukturreform 
2005 neu geschaffenen Landesbetrieb Gewässer, dessen 
technische Leitung ihm bald darauf übertragen wurde.

Regierungspräsident Klaus Tappeser (1. v. l.) mit Abteilungs-
präsident Dietmar Enkel (1. v. r.) bei der Urkundenübergabe 
an den ausscheidenden Referatsleiter Lothar Heissel; Foto-
grafie: Regierungspräsidium Tübingen. 

Ortsbücherei Grafenberg

Bücherei geschlossen
Bitte beachten Sie: während der Sommerferien bleibt unsere 
Bücherei vom 31.07.2023-25.08.2023 geschlossen. 
Ab dem 29.08.2023 sind wir wieder für Sie da. 
Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit. 
Ihr Büchereiteam

Apotheke

Donnerstag, 03.08.2023
Bahnhof-Apotheke Metzingen
Schönbeinstr. 20, 72555 Metzingen
Tel. 07123 - 1 42 52

Freitag, 04.08.2023
Apotheke Neckarburg
Karlstr. 1, 72654 Neckartenzlingen
Tel. 07127 - 23 72 20
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Samstag, 05.08.2023
Steinach-Apotheke Reutlingen
Steinachstr. 23, 72770 Reutlingen (Betzingen)
Tel. 07121 - 5 47 91

Sonntag, 06.08.2023
Apotheke Rossdorf im Ladenzentrum
Dürerplatz 8, 72622 Nürtingen (Rossdorf)
Tel. 07022 - 4 33 33

Montag, 07.08.2023
Sonnen-Apotheke Großbettlingen
Nürtinger Str. 58, 72663 Großbettlingen
Tel. 07022 - 4 46 44

Dienstag, 08.08.2023
Mühlen-Apotheke Betzingen
Steinachstr. 9, 72770 Reutlingen (Betzingen)
Tel. 07121 - 9 13 90

Mittwoch, 09.08.2023
Apotheke Frickenhausen
Hauptstr. 20, 72636 Frickenhausen
Tel. 07022 - 4 14 14

Donnerstag, 10.08.2023
Hirsch Apotheke Mache Reutlingen
Wilhelmstr. 53, 72764 Reutlingen (Innenstadt)
Tel. 07121 - 33 49 37

Kulturecke
Veranstaltungen der Gemeinden
Bempflingen, Grafenberg, Großbettlingen,
Kohlberg, Neckartailfingen, Riederich

Kinoprogramm luna filmtheater, Metzingen
Donnerstag, 03.08.
18:15 Uhr: Alma & Oskar
20:15 Uhr: Die Geschichte einer Familie

Freitag, 04.08.
18:15 Uhr: Alma & Oskar
20:15 Uhr: Die Geschichte einer Familie

Samstag, 05.08.
16:00 Uhr: Elemental
18:15 Uhr: Alma & Oskar
20:15 Uhr: Die Geschichte einer Familie

Sonntag, 06.08.
16:00 Uhr: Elemental
18:15 Uhr: Alma & Oskar
20:15 Uhr: Die Geschichte einer Familie

Montag, 07.08.
18:15 Uhr: Anne Sophie Mutter - Vivace
20:15 Uhr: Alma & Oskar

Dienstag, 08.08.
18:15 Uhr: Die Geschichte einer Familie
20:15 Uhr: Alma & Oskar

Mittwoch, 09.08.
18:15 Uhr: Die Geschichte einer Familie
20:15 Uhr: Alma & Oskar

www.luna-metzingen.de

Was sonst noch interessiert

Welt-Ranger-Tag am 31. Juli 2023 Aktionstag 
mit buntem Programm am  
Informationszentrum Lauterach
Die Rangerinnen und Ranger im Biosphärengebiet Schwäbi-
sche Alb laden am Welt-Ranger-Tag am Montag, 31. Juli 2023 
zu einem Aktionstag am Informationszentrum in Lauterach 
ein. Von 10:00 bis 16:00 Uhr gibt es dort neben einem Be-
sucherstand mit vielen Informationen und Materialien zu den 
Rangern und deren Arbeit auch allerhand Wissenswertes über 
das von der UNESCO ausgezeichnete Biosphärengebiet zu 
erfahren. Auch für die kleinen Gäste sind zahlreiche Aktionen 
geplant, bei denen Spannendes zum Thema Gewässer he-
rausgefunden und gemeinsam kleine Boote gebastelt werden 
können. Das Team vom Gasthaus „Schneggahäusle“ bewirtet 
den Tag über mit leckeren, regionalen Produkten. „Ranger 
in Deutschland, gibt es die denn überhaupt?“ Diese Frage 
bekommen die insgesamt sieben Rangerinnen und Ranger, 
die im Biosphärengebiet Schwäbische Alb arbeiten, regel-
mäßig gestellt. Ja, die gibt es! Hierzulande werden sie auch 
hauptamtliche Naturschutzwarte oder Schutzgebietsbetreuer 
genannt. Während viele bei dem Wort „Ranger“ sofort an die 
US-Nationalparks oder an die rote Uniform der Mounties 
denken, ist der Beruf des Rangers für rund 640 Menschen 
auch in Deutschland Realität. Für die meisten von ihnen ist 
das weit mehr als ein normaler Job, es ist eine Lebensein-
stellung. So auch für die fünf Rangerinnen und Ranger in der 
Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb und die 
beiden Ranger im Landkreis Esslingen, die im Biosphären-
gebiet Schwäbische Alb unterwegs sind. „Ich habe große 
Freude daran, die Besonderheiten meiner vielfältigen Heimat 
weiter zu geben, diese zu Seite 2 bewahren und andere 
Menschen für die vielen Kleinigkeiten in unserer Natur zu be-
geistern“, schwärmt exemplarisch Ranger Florian Holzschuh 
von seiner Tätigkeit. Das Erscheinungsbild weicht in Deutsch-
land etwas von den amerikanischen Rangern ab, die Arbeit 
ist aber genauso vielfältig. Am besonderen „RangerHut“, der 
auf der ganzen Welt gleich aussieht, kann man auch die 
Ranger hierzulande gut erkennen. Ranger kümmern sich da-
rum, dass bedrohte Tier- und Pflanzenarten geschützt werden 
und nicht verschwinden. Dazu betreiben sie praktische Land-
schaftspflege und unterstützen bei Forschungsaufgaben. Sie 
betreuen Schutzgebiete und informieren die Menschen vor 
Ort oder als „Digital Ranger“ über die Sozialen Medien. Eine 
besonders schöne Aufgabe ist es zudem, mit Kindern und 
Jugendlichen draußen unterwegs zu sein, ihnen die Natur zu 
zeigen und Verständnis für ihren Wert zu wecken. Rangerinnen 
und Ranger verstehen sich als Mittler zwischen Mensch und 
Natur. „Wir wollen nicht mit erhobenem Zeigefinger in unseren 
Schutzgebieten herumlaufen, viel wichtiger ist es für uns 
mit den Menschen ins Gespräch zu kommen und die Be-
suchenden zu informieren, um Verständnis für unsere Natur 
und die geltenden Regeln zu schaffen“, fasst Ranger Steffen 
Schretzmann die eigene Vorgehensweise zusammen. Hin-
tergrundinformationen Am Montag, 31. Juli 2023 von 10.00 
bis 16.00 Uhr freuen sich die Ranger am Informationszen-
trum Lauterach, Am Bach 5, 89584 Lauterach, auf zahlreiche 
Gäste und den gemeinsamen Austausch. Der Eintritt ist frei, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Weitere Informationen: 
World Ranger Day (biosphaerengebiet-alb.de) Mehr zu den 
Rangerinnen und Rangern im Biosphärengebiet ist online 
unter Biosphärengebiet Schwäbische Alb: Rangerinnen und 
Ranger im Biosphärengebiet Schwäbische Alb (biosphaeren-
gebiet-alb.de) zu finden.

Informationen – der erste Schritt, um 
mitreden zu können. Ihr Amtsblatt 
hält Sie auf dem Laufenden.
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Mit der AlbCard kostenlos E-Scooter von 
Lime im Landkreis Reutlingen nutzen
Die E-Scooter der Firma Lime sind im Landkreis Reutlingen 
vom 1. August bis zum 30. September 2023 für Gäste der 
AlbCard kostenlos nutzbar. AlbCard-Gäste erhalten von Ihrer 
Unterkunft einen Gutschein im Wert von neun Euro, der in der 
Lime App eingelöst werden kann. Das Pilotprojekt ist eine 
Kooperation des Landkreises Reutlingen, des Schwäbischen 
Alb Tourismusverbandes und der Firma Lime.
Ziel ist es, nachhaltige und flexible Mobilitätsoptionen an-
zubieten, die es den Gästen ermöglichen, im Zusammenspiel 
mit dem ÖPNV auch im Urlaub klimafreundlich unterwegs zu 
sein. Die E-Scooter können in allen Stadt- und Ortsteilen der 
beteiligten Kommunen genutzt werden.

Testzeitraum während der Hochsaison
Ausleihen können die AlbCard-Gäste die E-Scooter in Reut-
lingen, Engstingen, Gomadingen, Münsingen und St. Johann. 
Für Birgit Karl, AlbCard-Themenmanagerin beim Schwäbi-
sche Alb Tourismusverband, ist diese Zusammenarbeit ein 
gleichermaßen spannendes und vielversprechendes Projekt: 
„Wir sehen großes Potenzial in dieser Kooperation. Lime 
passt ideal zu uns und wir hoffen, dass das Angebot gut an-
genommen wird und aus dem zeitlich begrenzten Pilotprojekt 
möglicherweise eine langfristige AlbCard-Partnerschaft ent-
steht.“ 

Beispielhafte Zusammenarbeit für nachhaltige Mobilität
Das Vorgehen ist im Landkreis Reutlingen bislang einmalig. 
„Auf der Schwäbischen Alb setzen wir das erste Projekt dieser 
Art um und integrieren unsere E-Scooter in ein Gästekarten-
system“, schildert Nam Vu, Betriebsleiter der Firma Lime für 
Baden-Württemberg. Im Anschluss an den Testzeitraum wird 
ausgewertet, wie viele Menschen die Gutscheine eingelöst 
haben und wie es im Anschluss weitergehen kann.
Entstanden ist die Idee aus dem Pilotprojekt LandMobil, das 
der Landkreis Reutlingen seit 2020 gemeinsam mit Münsingen 
und Engstingen umsetzt. „Dass wir nun neben den gratis 
Sehenswürdigkeiten und dem kostenlos nutzbaren ÖPNV 
einen weiteren Baustein nachhaltiger Mobilität in die AlbCard 
integrieren können, ist eine tolle Nachricht für alle, die auch 
im Urlaub klimafreundlich unterwegs sein möchten“, freut sich 
Jessica Baisch-Nipatsiripol, Projektleiterin in der Abteilung 
Nahverkehr und Mobilität des Landkreises Reutlingen. 
Weitere Informationen 
Um den Gutschein einlösen zu können, benötigen die Gäs-
te die Lime-App. Diese ist kostenlos im App-Store und bei 
google play erhätlich. Bei der Anmeldung muss eine Mail-
Adresse sowie ein Zahlungsmittel hinterlegt werden
Alle Informationen zur Nutzung der E-Scooter gibt es auf der 
Homepage des Landkreises Reutlingen im Themenbereich 
„Nahverkehr und Mobilität“ oder direkt unter www.kreis-reut-
lingen.de/landmobil.

Neuer Ordnungsdezernent steht fest
Die Leitung des Ordnungsdezernats im Landratsamt Reutlin-
gen soll zukünftig Philipp Hirrle übernehmen. Die Mitglieder 
des Kreistags wählten ihn in der Sitzung am Mittwoch, 26. Juli 
2023, mit großer Mehrheit. Da Dr. Claudius Müller zum Ende 
des Monats in den Ruhestand geht, galt es die Stelle neu zu 
besetzen. Mit Philipp Hirrle wird eine erfahrene Kraft aus dem 
Landratsamt Reutlingen die Nachfolge antreten. Derzeit leitet 
Hirrle das Amt für Recht, Ordnung und Verkehr und ist bereits 
Stellvertretender Leiter des Ordnungsdezernats.
Landrat Dr. Ulrich Fiedler freut sich über die erfolgreiche Be-
setzung: „Philipp Hirrle wird im Landratsamt sowohl für seine 
fachliche Expertise als auch seine Art der Mitarbeiterführung 
sehr geschätzt. Dabei war er selbst schon in zwei der Ämter, 
die zu unserem Ordnungsdezernat gehören, tätig und kennt 

dieses bestens. Während der Corona-Pandemie stand Philipp 
Hirrle mit seinem Team den Kolleginnen und Kollegen sowie 
den Städten und Gemeinden bei rechtlichen Fragestellungen 
stets zur Seite. Auf diese vertrauensvolle Zuammenarbeit 
mit unseren Kommunen kann er nun als Ordnungsdezernet 
aufbauen. Für die neue Aufgabe wünsche ich ihm alles Gute 
und freue mich darauf, mit ihm gemeinsam unseren Landkreis 
weiter zu gestalten und voranzubringen.“
Philipp Hirrle wird die Leitung des Ordnungsdezernats zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt übernehmen und damit Vor-
gesetzter von etwa 300 Mitarbeitenden in fünf Ämtern. Dem 
Ordnungsdezernat sind folgende Ämter zugeordnet: das 
Kreisbauamt; das Amt für Recht, Ordnung und Verkehr; das 
Umweltschutzamt; das Kreisveterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamt sowie das Amt für Migration und Integration.
Werdegang von Philipp Hirrle
Geboren 1985 in Münsingen wuchs Philipp Hirrle im Land-
kreis Reutlingen auf, bis ihn sein Weg nach dem Abitur zu-
nächst nach Schwäbisch Gmünd und anschließend nach 
Köln führte. Dort besuchte Hirrle die Fachhochschule des 
Bundes für öffentliche Verwaltung und schloss das Studium 
2009 erfolgreich als Diplom Verwaltungswirt (FH) ab. Bei der 
Bundespolizei am Flughafen Stuttgart sammelte er bis 2013 
Berufs- und Führungserfahrung, bevor er zur Bundespolizei-
direktion Stuttgart wechselte. Seit 2015 ist Philipp Hirrle beim 
Landratsamt Reutlingen beschäftigt. Fünf Jahre leitete er den 
Geschäftsteil Ausländerwesen im heutigen Amt für Migration 
und Integration und übernahm zwischenzeitlich auch die kom-
missarische Leitung des Amtes. Vor drei Jahren wurde Hirrle 
Amtsleiter des Amtes für Recht, Ordnung und Verkehr (Amt 
22) sowie Stellvertretender Leiter des Ordnungsdezernats.

Jahrestag Hagelunwetter 2013: Appell für 
mehr Klimaschutz
Umgestürzte Bäume, zerstörte Häuser und viele Verletzte: 
Am morgigen Freitag jährt sich das schwere Hagelunwetter 
im Landkreis Reutlingen zum zehnten Mal. Die orkanartigen 
Böen, Starkregen und vor allem die Tennisball großen Hagel-
körnen zerstörten v.a. die Städte Reutlingen, Pfullingen und 
Metzingen sowie die Gemeinden Wannweil, Riederich, Gra-
fenberg, Eningen u. A., Pliezhausen und Dettingen. Die Feuer-
wehren im Landkreis wurden zu fast 6.000 Einsätzen gerufen, 
mehr als die Hälfte davon aus den 25 Landkreisgemeinden 
außerhalb Reutlingens. Auch die zentrale Notaufnahme im 
Klinikum am Steinenberg füllte sich: Binnen weniger Stunden 
wurden 75 Personen mit unwetterbedingten Prellungen, Platz- 
und Schnittwunden untersucht und versorgt.
Landrat Dr. Ulrich Fiedler war 2013 Oberbürgermeister in 
Metzingen und erinnert sich zurück:
“Ich stand in Häusern, die Dächer komplett durchlöchert und 
der Regen ist in Strömen an den Wänden bis in die Keller 
gelaufen.” Dass sich das Unwetter schon zum zehnten Mal 
jährt, ist schwer vorstellbar, so lebendig sind die Erinnerun-
gen. Damit verbunden ist sein Appell: “Mit dem Klimawandel 
werden extreme Unwetter wie vor zehn Jahren immer wahr-
scheinlicher. Wichtig ist, dass wir heute alle gemeinsam ver-
suchen, die Erderwärmung so gering wie möglich zu halten. 
Wenn jede und jeder ein bisschen nachhaltiger lebt, z.B. öfter 
das Fahrrad anstelle des Autos nimmt, wenn wir die Wärme-
wende unterstützen und fossile Energien einsparen leisten wir 
alle einen wichtigen Beitrag gegen den Klimawandel. Gleich-
zeitig möchte ich mich bei allen haupt- und ehrenamtlichen 
Einsatzkräften bedanken, die den Bürgerinnen und Bürgern in 
der Vergangenheit geholfen haben und bei noch kommenden 
Unwettern Tag und Nacht einsatzbereit sind. Danke!”
Einsatzkräfte aus dem ganzen Land wurden angefordert
Mit Hilfe des Regierungspräsidiums Tübingen und des Innen-
ministeriums wurden Einsatzkräfte aus ganz Baden-Württem-
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berg angefordert. Außerdem kamen THW-Einheiten aus der 
Region zur Unterstützung.
Am Tag des Unwetters und in den Folgetagen bis zum 4. Au-
gust 2013 waren in den betroffenen Gemeinden des Landkrei-
ses 2.059 Einsatzkräfte sowie in der Stadt Reutlingen 2.466 
Einsatzkräfte von Feuerwehr, THW und DRK im Einsatz. Dem 
umsichtigen Handeln der Hilfskräfte und der guten Schutz-
ausrüstung war es zu verdanken, dass bei dem gefährlichen 
Einsatz auf den zerstörten Dächern keine ernsthaften Verlet-
zungen zu verzeichnen waren. Gerade in den ersten beiden 
Tagen erschwerte der anhaltende Regen das Arbeiten auf 
den nassen und damit oftmals sehr rutschigen Dachflächen 
die Arbeit der Feuerwehr- und THW-Angehörigen. Im Verlauf 
der Woche machte ein Wetterumschwung und eine neue 
Hitzewelle mit Temperaturen über 30 Grad den Hilfskräften 
zu schaffen.
Am Mittwoch, 31. Juli 2013, besuchte Innenminister Reinhold 
Gall den Landkreis Reutlingen. Nach der Besichtigung des 
Führungsstabs in der Feuerwache Reutlingen, informierte er 
sich vor Ort bei der Firma Villforth in Reutlingen sowie im Ge-
meindegebiet in Grafenberg von den entstandenen Schäden 
und dem Verlauf der Einsatzmaßnahmen.
Die Frauen und Männer der Hilfsorganisationen leisten un-
mögliches. Über viele Stunden und Tage hinweg waren sie 
meist bis an ihre Leistungsgrenze im Einsatz, um den Bürgerin-
nen und Bürgern zu helfen. Die persönlich erlittenen Schäden 
traten dabei in den Hintergrund. Viele wurden während dieser 
Tage von ihren Arbeitgebern freigestellt oder sie opferten ihren 
Sommerurlaub dafür. Trotz der enormen körperlichen Anstren-
gungen war bei den eingesetzten Hilfskräften die Motivation 
sehr groß. Die organisationsübergreifende Zusammenarbeit 
zwischen Feuerwehr, THW, DRK und der Polizei hat hervor-
ragend funktioniert und die Helferinnen und Helfer zusammen-
geschweißt. Die zahlreichen Einsätze zeigten deutlich, wie 
gut das Hilfeleistungssystem aufgestellt ist. Die auswärtigen 
Einheiten lobten die hervorragende Gastfreundschaft und die 
perfekte Organisation.
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 Wirtschaftsministerium verlängert Sofortprogramm Einzelhandel/In-
nenstadt und führt neue Förderlinie „Stadtmarketing“ ein 

Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Unsere Innenstädte und Ortszentren 
liegen mir am Herzen. Deswegen verlängern wir unsere Pop-up-
store- und Veranstaltungsförderung. Neu ist die Förderung von 
Stadtmarketingkonzepten.“ 

Gute Nachrichten für den stationären Einzelhandel und weitere innerstädtische 
Branchen in Baden-Württemberg. Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tou-
rismus verkündet heute (27. Juli) die Verlängerung des erfolgreichen Sofortpro-
gramms Einzelhandel/Innenstadt mit rund 3,3 Millionen Euro vorzeitig bis Ende 
2024. Zudem wird eine neue Förderlinie Stadtmarketing zur Stärkung der Innen-
städte und Ortszentren eingeführt. Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Ministerin für 
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus unterstrich die Bedeutung der Förderung: „Die 
Besucherfrequenzen haben erfreulicherweise in vielen Hauptlagen nahezu das 
vorpandemische Niveau erreicht. Trotzdem sind der stationäre Einzelhandel und 
weitere innerstädtische Branchen weiterhin stark herausgefordert.“ Pop-up-
Stores und -Malls sowie attraktive Veranstaltungen spielen eine wichtige Rolle 
zur Vermeidung von Leerständen in Innenstädten und Ortszentren. „Unsere In-
nenstädte und Ortszentren liegen mir am Herzen. Deshalb verlängern wir unsere 
Pop-up-store- und Veranstaltungsförderung zu verbesserten Konditionen und er-
gänzen diese mit der Förderung von Stadtmarketingkonzepten“, erklärte die Wirt-
schaftsministerin.

Wirtschaftsministerium verlängert Sofort-
programm Einzelhandel/Innenstadt und führt 
neue Förderlinie „Stadtmarketing“ ein
Ministerin Hoffmeister-Kraut: „Unsere Innenstädte und 
Ortszentren liegen mir am Herzen. Deswegen verlängern 
wir unsere Pop-upstore- und Veranstaltungsförderung. 
Neu ist die Förderung von Stadtmarketingkonzepten.“
Gute Nachrichten für den stationären Einzelhandel und wei-
tere innerstädtische Branchen in Baden-Württemberg. Das 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus verkündet 
heute (27. Juli) die Verlängerung des erfolgreichen Sofort-
programms Einzelhandel/Innenstadt mit rund 3,3 Millionen 
Euro vorzeitig bis Ende 2024. Zudem wird eine neue Förder-
linie Stadtmarketing zur Stärkung der Innenstädte und Orts-
zentren eingeführt. Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut, Ministerin für
Wirtschaft, Arbeit und Tourismus unterstrich die Bedeutung 
der Förderung: „Die Besucherfrequenzen haben erfreulicher-
weise in vielen Hauptlagen nahezu das vorpandemische Ni-
veau erreicht. Trotzdem sind der stationäre Einzelhandel und
weitere innerstädtische Branchen weiterhin stark heraus-
gefordert.“ Pop-up-Stores und -Malls sowie attraktive Ver-
anstaltungen spielen eine wichtige Rolle zur Vermeidung 
von Leerständen in Innenstädten und Ortszentren. „Unsere 
Innenstädte und Ortszentren liegen mir am Herzen. Deshalb 
verlängern wir unsere Pop-up-store- und Veranstaltungsför-

derung zu verbesserten Konditionen und ergänzen diese mit 
der Förderung von Stadtmarketingkonzepten“, erklärte die 
Wirtschaftsministerin.
Vor dem Hintergrund der angespannten finanziellen Situation 
bei vielen Kommunen und Vereinen wird der Fördersatz bei 
den Förderlinien „Pop-up-Stores- und Malls“ und „Veranstal-
tungen“ von 60 auf 70 Prozent erhöht. Dadurch verringert sich 
der Eigenanteil, den die Zuwendungsempfänger erbringen 
müssen, von 40 auf 30 Prozent der ausgabefähigen Kosten. 
Für die Förderlinie „Pop-up-Stores und -Malls“ sind nun zu-
sätzlich zu den Kommunen auch kommunale Wirtschaftsför-
derungsgesellschaften antragsberechtigt. Zudem wird jenen 
Kommunen, denen befristet bis zum 31. Dezember 2023 ein 
Zuschuss aus dieser Förderlinie gewährt wurde, die Möglich-
keit eröffnet, einen Antrag auf Anschlussbewilligung zu stellen. 
Bei der Förderlinie „Veranstaltungen“ können je Antragsteller 
nun bis zu zwei Anträge – jedoch maximal einer je Kalender-
jahr – bewilligt werden, anstatt wie bisher nur ein Antrag.
Instrumente des Stadtmarketings, wie Kunden- und Kauf-
kraftbindungskonzepte oder zielgruppengerechte Kommuni-
kationsmaßnahmen, könnten einen wertvollen Beitrag zur 
Stärkung der innerstädtischen Branchen leisten, erläuterte 
die Ministerin. „Gerade kleinere Kommunen verfügen oftmals 
aber nicht über die erforderlichen Ressourcen, um im Be-
reich ‚Stadtmarketing‘ hinreichend aktiv zu werden. Deshalb 
fördern wir ab sofort auch die Erstellung und Umsetzung 
von Marketingkonzepten mit Schwerpunkt auf die Innenstadt 
beziehungsweise das Ortszentrum. Analog zu den beiden 
anderen Förderlinien beträgt der Fördersatz auch hier 70 
Prozent“, betont Hoffmeister-Kraut.
Weitere Informationen und die Förderanträge finden Sie unter:
https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerder-
programme-und-aufrufe/liste-foerderprogramme/sofortpro-
gramm-einzelhandel-innenstadt
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 B 32, Fahrbahndeckenerneuerung zwischen Hechingen-Mitte und 
Hechingen-Schlatt 
 
Vorbereitende Arbeiten starten am Montag, 31. Juli 2023 

Das Regierungspräsidium lässt ab Montag, 14. August 2023, die Asphaltbinder- 
und Asphaltdeckschicht der B 32 zwischen der Anschlussstelle Hechingen-Mitte 
und Hechingen-Schlatt erneuern. In Teilbereichen wird aufgrund von 
Verdrückungen und Rissbildungen auch die Asphalttragschicht ausgetauscht. 
Im Baustellenbereich befinden sich mehrere Bauwerke bei denen begleitend 
kleinere Reparaturarbeiten durchgeführt werden. Ergänzend finden notwendige 
Unterhaltungsarbeiten im Straßenraum statt. Gute Witterungsverhältnisse 
vorausgesetzt, werden die Arbeiten bis Mitte Oktober 2023 abgeschlossen. 
 
Die Baumaßnahme ist in mehrere Bauabschnitte untergliedert. Vor dem 
Baubeginn erfolgen vorbereitende Arbeiten. 
 
Vorbereitende Arbeiten ab Montag, 31. Juli 2023 
Ab Montag, 31. Juli 2023, wird der nordöstliche Parallelweg zwischen 
Hechingen-Schlatt und der Auffahrt bei der Fa. Martin Baur für den Rad- und 
Landwirtschaftsverkehr gesperrt, um Instandsetzungsarbeiten auszuführen. 
 
Erster Bauabschnitt auf der B 32 ab Montag, 14. August 2023 
Der Bauabschnitt 1 betrifft den Fahrstreifen von Hechingen-Schlatt bis zum 
Astbauwerk in Fahrtrichtung Hechingen Nord, B 27.  
 
Verkehrsführung 
Während der Baumaßnahmen steht in Fahrtrichtung Hechingen und in 
Fahrtrichtung Hechingen-Schlatt jeweils ein Fahrstreifen zur Verfügung. 
 

B 32, Fahrbahndeckenerneuerung zwischen 
Hechingen-Mitte und Hechingen-Schlatt
Vorbereitende Arbeiten starten am Montag, 31. Juli 2023
Das Regierungspräsidium lässt ab Montag, 14. August 2023, 
die Asphaltbinder- und Asphaltdeckschicht der B 32 zwischen 
der Anschlussstelle Hechingen-Mitte und Hechingen-Schlatt 
erneuern. In Teilbereichen wird aufgrund von Verdrückungen 
und Rissbildungen auch die Asphalttragschicht ausgetauscht.
Im Baustellenbereich befinden sich mehrere Bauwerke bei 
denen begleitend kleinere Reparaturarbeiten durchgeführt 
werden. Ergänzend finden notwendige Unterhaltungsarbeiten 
im Straßenraum statt. Gute Witterungsverhältnisse voraus-
gesetzt, werden die Arbeiten bis Mitte Oktober 2023 abge-
schlossen.
Die Baumaßnahme ist in mehrere Bauabschnitte untergliedert. 
Vor dem Baubeginn erfolgen vorbereitende Arbeiten.

Vorbereitende Arbeiten ab Montag, 31. Juli 2023
Ab Montag, 31. Juli 2023, wird der nordöstliche Parallelweg 
zwischen Hechingen-Schlatt und der Auffahrt bei der Fa. 
Martin Baur für den Rad- und Landwirtschaftsverkehr ge-
sperrt, um Instandsetzungsarbeiten auszuführen.

Erster Bauabschnitt auf der B 32 ab Montag, 14. August 2023
Der Bauabschnitt 1 betrifft den Fahrstreifen von Hechingen-
Schlatt bis zum Astbauwerk in Fahrtrichtung Hechingen Nord, 
B 27.

Verkehrsführung
Während der Baumaßnahmen steht in Fahrtrichtung Hechin-
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gen und in Fahrtrichtung Hechingen-Schlatt jeweils ein Fahr-
streifen zur Verfügung.
Im Bauabschnitt 1 wird der Fahrstreifen der B 32 von Schlatt 
nach Hechingen saniert. Der Fahrstreifen von Schlatt nach 
Hechingen und der Überholstreifen werden hierzu gesperrt. 
Der Verkehr von Hechingen nach Schlatt wird auf den rechten 
Fahrstreifen verlegt. Der Verkehr von Schlatt nach Hechingen
nutzt den nordöstlich verlaufenden Parallelweg. Von Schlatt 
kommend ist nur die Zufahrt nach Hechingen-Mitte, B 27 
möglich. Der gesamte Verkehr nach Schlatt wird über Hechin-
gen-Mitte umgeleitet. Die Anschlussstelle Hechingen-Nord 
bleibt im Bauabschnitt 1 für eine Zu- bzw. Abfahrt von und 
nach Schlatt gesperrt. 

Radwegführung/landwirtschaftlicher Verkehr
Der landwirtschaftliche Verkehr wird während der Baumaß-
nahme auf die B 32 verlegt. Die Beschilderung als Kraftfahr-
straße ist in diesem Zeitraum aufgehoben. Der Radverkehr 
wird in beide Fahrtrichtungen auf die bestehende Radroute 
zwischen Hechingen-Schlatt und Stetten, entlang der Bahn-
linie, verlegt.
Die Zufahrt zum Abfallwirtschaftszentrum im Bauabschnitt 1 
kann nur aus Fahrtrichtung Schlatt erfolgen. Der Verkehr aus 
Hechingen wird bis nach Schlatt geführt, eine Wendemöglich-
keit ist ausgeschildert.
Die Ausfahrt aus dem Abfallwirtschaftszentrum erfolgt in 
Fahrtrichtung Hechingen-Mitte, eine Wendemöglichkeit be-
steht in Fahrtrichtung Schlatt beim Kreisverkehrsplatz an der 
Anschlussstelle Hechingen-Mitte.
Über den genauen Beginn und Ablauf der weiteren Bauab-
schnitte informiert das Regierungspräsidium baubegleitend 
in gesonderten Pressemitteilungen.
Das Regierungspräsidium bittet die Verkehrsteilnehmenden 
für die im Zusammenhang mit der Maßnahme entstehenden 
Behinderungen um Verständnis.

Kosten
Die Kosten belaufen sich auf rund 1,7 Mio. Euro, die vom Bund 
getragen werden.

L 249, Fahrbahndeckenerneuerung zwischen 
HayingenOberwilzingen und Hayingen
Baubeginn am 31. Juli 2023 Ab Montag, 31. Juli 2023, lässt das 
Regierungspräsidium Tübingen die Fahrbahndecke zwischen 
Hayingen-Oberwilzingen und Hayingen erneuern. Auslöser für 
die Arbeiten sind eine schadhafte Fahrbahnoberfläche und 
mehrere lokal vorhandene Fahrbahnverdrückungen, deren 
Sanierung zur Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit not-
wendig ist. Günstige Witterungsverhältnisse vorausgesetzt, 
werden die Bauarbeiten am 8. September 2023 mit Ende 
der Sommerferien abgeschlossen. Die Asphaltarbeiten be-
ginnen an der Ortsdurchfahrt von Oberwilzingen und enden 
in der Ortsdurchfahrt von Hayingen auf Höhe der Abzweigung 
Maisenburger Weg. Bestandteil des Vorhabens ist die Er-
neuerung der Asphaltdeckschicht im gesamten Abschnitt. 
In Teilbereichen erfolgt auch ein Austausch der Asphalttrag-
schicht. Abgängige Bordsteine werden reguliert bzw. er-
neuert. Abdeckungen der Schacht- und Straßenabläufe im 
Fahrbahnbereich sind ebenfalls zum Austausch vorgesehen. 
Zusätzlich wird in Teilbereichen auf einer Gesamtlänge von 
ca. 1,8 Kilometern das Bankett mittels Rasengittersteinen ver-
stärkt. Die Baumaßnahme wird unter Vollsperrung der L 249, 
mit Berücksichtigung des Anliegerverkehrs im Bereich der 
Ortsdurchfahrt von Hayingen, ausgeführt. Hierzu werden die 
Anliegerinnen und Anlieger der Oberwilzingerstraße gebeten 
ihre Fahrzeuge außerhalb vom Baustellenbereich abzustellen. 
Seite 2 Verkehrsführung Von Obermarchtal nach Hayingen 
wird der Verkehr auf der B 311 nach Süden bis zur Abzweigung 
bei Datthausen geführt. Dort erfolgt die Umleitung weiter auf 

der L 271 über Zwiefaltendorf auf die B 312 bis Zwiefalten und 
weiter über die L 245 nach Hayingen. Die Umleitung von Hay-
ingen nach Obermarchtal bzw. Ehingen verläuft in umgekehr-
ter Reihenfolge. Das Regierungspräsidium Tübingen bittet die 
Verkehrsteilnehmenden für die im Zusammenhang mit der 
Maßnahme entstehenden Behinderungen um Verständnis. 
Kosten Die Aufwendungen der Erhaltungsmaßnahme belau-
fen sich auf rund 600.000 Euro. Diese trägt das Land Baden-
Württemberg. Hintergrundinformationen Informationen zu 
den Sperrungen und zur Umleitung können im Internet unter 
www.Verkehrsinfo-BW.de/Baustellen abgerufen werden.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische 
Kirchengemeinde Grafenberg

Pfarrerin Hannah Häfele, Pfarrer Raphael Häfele, 
Kirchstraße 10, Tel. 3 12 45
E-Mail: Pfarramt.Grafenberg@elkw.de
Bürozeiten Sekretariat: 
Dienstag und Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr, Tel. 3 12 45
Internet: www.kirchengemeinde-grafenberg.de
Mesner Tobias Roth, Kelterstraße 35, 
Tel. 31225; mobil  0160 389 2532
E-Mail: tobias@roth-grafenberg.de

Wochenspruch
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und 
wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr fordern. 
Lukas 12, 48
Sonntag, 6. August 2023
10.00 Gottesdienst mit Taufe von Moritz Maisch, Nala Hoff-

mann und Carlo Schur und Predigt zur Sommer-
predigtreihe "Leben mit Strahlkraft" -Teil II: Licht

 (Pfrin. Hannah Häfele) mit anschl. Ständerling
 Das Opfer wird für unsere Michaelskirche erbeten

Dienstag, 8. August 2023
17.30 Sport und Segen (GH) 
 Kontakt: annette.reinholz@gmx.net

Mittwoch, 9. August 2023
14.00 Sommerferienprogramm für die angemeldeten Kinder
 Treffpunkt: Waldspielplatz

Die Predigtreihe geht weiter an den Sonntagen 6. und 13. 
August
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Stationenweg zum Thema „Zeit“ in Großbettlingen
Die evangelische Kirchengemeinde Großbettlingen lädt in den 
Sommerferien zu einem besonderen Erlebnisweg ein.
An acht Stationen dreht sich alles um das Thema „Zeit“, 
unter anderem um Wartezeiten, Auszeiten, Zeitfresser und um 
unsere Lebenszeit. Vom 29. Juli bis zum 10. September 2023 
sind die Stationen in und um die Andreaskirche aufgebaut. Die 
Kirche ist täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.

 

  

 

 

Stationenweg zum Thema ZEIT 

 

• Vom 29. Juli ´23 bis 10. September ´23 
• In und bei der Evang. Andreaskirche Großbettlingen  

(Die Kirche ist geöffnet von 9-18 Uhr)   
• An 8 Stationen dreht sich alles um das Thema ZEIT  

(Station 1 befindet sich links vor dem Haupteingang der Kirche) 
 

Herzliche Einladung – Nimm dir Zeit 
 
 

 

Kath. Kirchengemeinde
St. Bonifatius Metzingen,
Riederich, Grafenberg

Kath. Pfarramt, Daimlerstr. 7, Tel. 9229-0,
Pfarrer Hermann Weiß,
Pastoralreferentin Barbara Schmitt-Feuchter,
Jugendreferentin Anne de Sousa,
Kirchenpflege-Verwaltung Barbara Werner.
e-mail: stbonifatius.metzingen@drs.de
www.KatholischeKircheMetzingen.de

St. Bonifatiuskirche Metzingen
Pater Joy übernimmt den Vertretungsdienst für Pfarrer Weiß 
im August.

Samstag, 05.08.2023
18.00  Rosenkranzgebet
18.30  Eucharistiefeier am Vorabend

Sonntag, 06.08.2023
10.00  Eucharistiefeier

Montag, 07.08.2023
18.30  Eucharistiefeier

Dienstag, 08.08.2023
18.30 Kroatisches Rosenkranzgebet

Donnerstag, 10.08.2023
18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung

Freitag, 11.08.2023
08.00 Eucharistiefeier

St. Johanneskirche Riederich
In den nächsten Monaten wird die Kirche innen renoviert. Nach 
der Entweihung des Altars am 23. Juli werden vorerst keine 
Gottesdienste mehr gefeiert.

St. Johannes
Abschlussgottesdienst
St. Johannes Riederich feierte vor der Schließung zum Innenumbau 
 

 
Pfarrer Hermann Weiß (Bildmitte) segnet  
den Altar beim letzten Gottesdienst in  
St. Johannes vor der Schließung, im Vorder-
grund Bilder von Johannes Don Bosco (links) 
und Johannes XXXIII., den Schutzpatronen  
der St. Johannes-Kirche Riederich. 
 

Reliquienentnahme aus dem Altar  
durch den Vorsitzenden des Riedericher 
Teams, Valentin Bickert (links). 

 
Pastoralreferentin Barbara Schmitt-Feuchter (links) 

verabschiedet Herrn und Frau Kettenstock (2. und 3. 
von rechts), die Jahrzehnte Hausmeister-Ehepaar  
in St. Johannes Riederich waren. Rechts der neue 

Hausmeister Mario Mancuso.  

 
Ökumenischer Kirchenchor beim Stehempfang  

vor der Kirche. 

 
Sommerfest rund um die Kirche als schöner  

Abschluss vor dem Innenumbau.  

 
Der Musikverein Riederich spielte  

zur Unterhaltung auf... 

St. Johannes
Der Innenumbau hat begonnen
Der Innenumbau hat begonnen… 
 

 
 

 
Das Kreuz ist abgenommen. 
Die Bänke werden ausgebaut. 
 

Helfer können freitags ab 17 Uhr und  
samstags ab 08.00 Uhr kommen... 

Alle Fotos privat. 
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Weltjugendtag Lissabon 

Eine Gruppe 
Jugendlicher unserer 

Kirchengemeinde 
nimmt vom  

4.-6. August am 
Weltjugendtag in 

Lissabon teil. 
Die Jugendlichen sind unter der Leitung von 

Jugendreferentin Anne de Sousa in Portugal und 
werden dort auch Santiago de Compostela,  

Fatima und Porto besuchen. 
Wir bitten um das begleitende Gebet. 

Zeltlager Boni-Arche-Camp 
 

 
 

Das Zeltlager-Team des Boni-Arche-
Camps fährt mit 37 Teilnehmenden 

vom 29. Juli bis 8. August  
nach Mömbris,  

auf den Zeltplatz Schimborn.  
Am Samstag, 5. August, fährt  

unser Wort-Gottes-Feier-Leiter  
Chris Toschka zum traditionellen 

Zeltlager-Gottesdienst.  
Post und Kuchen an alle nimmt er gerne mit.  

Abgabe am Freitag, 4. August, von 8.00-12.00 Uhr,  
im Pfarrbüro. 

 

Wir wünschen dem ganzen Team und  
allen Teilnehmenden eine gute Zeit  

mit viel Sonne, Spiel und Spaß. 
Bleibt behütet und kehrt gesund wieder. 

Kirchliche Nachrichten der Neuapostolischen Kirche

Donnerstag 3. August 2023 
Kein Gottesdienst 

Sonntag, 6. August 2023 
09.30 Uhr Gottesdienst in Metzingen 

Mittwoch, 9. August 2023
20.00 Uhr Gottesdienst in Metzingen 

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.nak.nürtingen.de
www.nak.org / www.nak-sued.de

Aus dem Vereinsleben

Fußball Aktiv
Seit Mitte Juli sind unsere Fußballer in der Vorbereitung auf 
die neue Saison, in diesem Jahr schicken wir wieder zwei 
eigenständige Mannschaften ins Rennen. Für die 2. Mann-
schaft konnte mit Martin Schaich ein neuer Trainer verpflichtet 
werden. Rundenstart für beide Mannschaften ist am Sonntag, 
27. August, Gegner beider Teams ist der TB Neckarhausen, 
für unsere erste Mannschaft gleich ein richtungsweisendes 
Spiel im Kampf um den Aufstieg. Bis dahin stehen noch 
einige Testspiele sowie mindestens das Qualifikationsspiel für 
die diesjährige Pokalrunde an, hier hoffen wir auf ein Weiter-
kommen gegen ASV Spartania Eislingen, das Spiel findet am 
Dienstag um 19.30 Uhr in Grafenberg statt.
Für unsere treuesten Fans bieten wir für diese Saison eine 
Dauerkarte für 35 € an, diese ermöglicht den Eintritt zu allen 
Heimspielen des TSV Grafenberg. Bei Interesse bitten wir um 
Überweisung auf das folgende Vereinskonto: 
DE19612901200135736048
Auf eine erfolgreiche Saison! 

Fußball Jugend
Unsere Jugendfußballer und Jugendtrainer befinden sich ak-
tuell in der wohlverdienten Sommerpause. Beim Gerümpeltur-
nier im Rahmen der Sportwoche des TSV Grafenberg nahmen 
insgesamt 55 Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren teil, diese 
möchten gerne auch in der neuen Saison beim TSV Fußball 
spielen, hierfür sind wir noch auf der Suche nach engagierten 
Jugendtrainern oder Betreuern für unsere E- und D-Junioren.
Auch in der C-, B- und A-Jugend werden wir in der neuen 
Saison wieder jeweils eine Mannschaft stellen, auch hier 
würden sich die bereits vorhandenen Trainer-Teams über 
weitere Unterstützung freuen, bei Interesse gerne Kontakt zu 
uns aufnehmen per Mail: jugendleitung@tsv-grafenberg.de 
Fußball-Jugendleitung 
Michael Maisch

Mit „Rückenwind“ ins Abturnen
Mit einer motivierenden Andacht hat Jugendreferent Raphael 
Haag, in Begleitung der Band, die Kinder und Jugendliche 
perfekt auf den heißen Wettkampfvormittag am 25. Juni ein-
gestimmt und mit dem Inhalt seiner Rede sprichwörtlich für 
„Rückenwind“ gesorgt. Schließlich waren alle Teilnehmer 
schon vor dem ersten Sprint, Wurf oder Sprung Gewinner, 
indem sie sich der sportlichen Herausforderung im Rahmen 
der Sportwoche - zur frühen Stunde am Sonntagmorgen - 
stellten und nicht im Bett verharrten oder sich lieber auf dem 
Weg ins Freibad machten. Einig waren sich die Anwesenden, 
dass alleine schon die auf das Event zugeschnittene Andacht, 
untermalt mit beschwingten Liedern der Band, mehr Besucher 
verdient gehabt hätte. Die anwesenden Sportler starteten da-
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nach mit einer Aufwärmgymnastik von und mit dem Jugend-
abteilungsleiter Samuel Vorwerk in den sportlichen Teil des 
Vormittags. Anschließend war zwar jeder Athlet beim Sprint, 
Weitsprung oder Ballweitwurf auf sich alleine gestellt, konnte 
sich jedoch jederzeit auf die Unterstützung der anwesenden 
Mitstreiter, Übungsleiter, Riegenführer und Eltern verlassen. 
Nachdem, neben sportlichen Höchstleistungen und ersten 
zarten Berührungen mit der Leichtathletik, der Wettkampf 
zudem bei allen verletzungsfrei über die Bühne ging, konnten 
alle Teilnehmer am Ende des Vormittags freunden strahlend 
ihre Urkunden in Empfang nehmen.

Andacht mit Jugendreferent Raphael Haag und Band 

Aufwärmgymnastik 

Wettkampfimpressionen - Weitsprung 

Ergebnisliste Abturnen Jugend – 25.06.2023

Schülerinnen D 3-Kampf W03
Schwaiger, Nora Teilnahme
Schülerinnen D 3-Kampf W05
Scheer, Neela 155 Pkt.
Werner, Ella Mei 129 Pkt.
Scheer, Carlotta 61 Pkt.
Schülerinnen D 3-Kampf W06
Uri, Charlotte 470 Pkt.

Schülerinnen D 3-Kampf W08
Mayer, Amelie 434 Pkt.
Fensch, Nala 343 Pkt.
Schülerinnen C 3-Kampf W10
Wendelstein, Amelie 608 Pkt.
Schülerinnen C 3-Kampf W11
Maisch, Frieda 1.044 Pkt.
Schülerinnen B 3-Kampf W13
Bothar, Lilli 757 Pkt.
Schülerinnen A 3-Kampf W14
Rehm, Lisa 1.134 Pkt.
Schülerinnen A 3-Kampf W15
Knöll, Marie 1.155 Pkt.
Schüler D 3-Kampf M03
Schmid, Henry 238 Pkt.
Schüler D 3-Kampf M04
Keppler, Jonne Teilnahme
Schüler D 3-Kampf M05
Schwaiger, Paul 230 Pkt.
Lochmann, Luc 64 Pkt.
Schüler D 3-Kampf M06
Keppler, Lias 398 Pkt.
Schüler D 3-Kampf M07
Werner, Magnus 440 Pkt.
Schüler D 3-Kampf M08
Heilig, Leon 624 Pkt.
Fensch, Noah 567 Pkt.
Lochmann, Lenn 514 Pkt.
Frieß, Robin 218 Pkt.
Schüler D 3-Kampf M09
Scheer, Moritz 955 Pkt.
Uri, Konstantin 725 Pkt.
Keppler, Matti 647 Pkt.
Wedekind, Elias 490 Pkt.
Schüler C 3-Kampf M10
Heilig, Jona 844 Pkt.
Werner, Paul 576 Pkt.
Schüler C 3-Kampf M11
Knöll, Julian 851Pkt.
Schüler B 3-Kampf M12
Rehm, Nico 977 Pkt.
Wendelstein, Louis 889 Pkt.
Euchner, Jakob 690 Pkt.
Schüler B 3-Kampf M13
Wendelstein, Jonas 1.050 Pkt.

Die Kinder und Jugendlichen haben es vorgemacht und so 
zogen die Aktiven am Freitag den 21. Juli nach. Traditionell am 
Freitag vor den großen Ferien stand mit dem Abturnen eines 
der sportlichen Highlights des Leichtathletikjahrs auf dem 
Programm. Nachdem ein Sommerregen am Nachmittag noch 
für etwas Abkühlung gesorgt hatte, startete man nach der Be-
grüßung durch den Abteilungsleiter Michael Thüringer unter 
optimalen Bedingungen in den Wettkampf. In drei Riegen 
ging es im Sprint, beim Weitsprung, im Kugelstoßen und beim 
Schleuderball um Best-Zeiten und –Weiten. Den Hochsprung 
hatten die 5-Kämpfer bereits am Vortag in der Rienzbühlhalle 
absolviert. Besonders erfreulich war, dass sich dieses Jahr 
auch mal wieder drei Damen der sportlichen Herausforderung 
stellten und gleich zu überzeugen wussten. Zudem waren 
auch wieder etliche Freunde der leichten Athletik am Start, 
so entwickelte sich ein spannender Wettkampf in gleich-
zeitig entspannter Atmosphäre. Hervorzuheben ist dabei das 
Duell zwischen Theo Sigmund und Lukas Kurz bei einigen 
engen Entscheidungen um den jeweiligen Vereinsmeister, 
leider wurde dieser Showdown durch eine leichte Muskelver-
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letzung von Theo Sigmund, die er sich gleich zu Beginn beim 
100 m Sprint zuzog, beeinträchtigt. Unter diesen Umständen 
ist daher auch der errungene 5-Kampf Titel noch höher ein-
zuschätzen. Nach der anschließenden Siegerehrung ließ man 
das Abturnen 2023 bei kühlen Getränken, heißem Grillgut und 
beschwingter Musik noch in gemütlicher Runde ausklingen.

Wettkampfimpressionen - Schleuderball 

Abteilungsleiter Michael Thüringer mit der erfolgreichen 
Damenriege 

Vereinsmeister 2023 

Ergebnisliste Abturnen Aktive – 21.07.2023
Frauen 3-Kampf 
Wolfram, Ronja 867 Pkt.
Frauen 3-Kampf W30
Werz, Melissa 877 Pkt.
Frauen 3-Kampf W40
Kern, Sarah 740 Pkt.
Männer 5-Kampf
Sigmund, Theo 2.545 Pkt.
Kurz, Lukas 2.500 Pkt.
Schellig, Kai 2.077 Pkt.

Vorwerk, Samuel 1.795 Pkt.
Männer 5-Kampf M30
Vorwerk, Matthias 1.731 Pkt.
Männer 5-Kampf M45
Knöll, Gunther 2.134 Pkt.
Männer 3-Kampf
Fischer, Fabio 1.038 Pkt.
Männer 3-Kampf M30
Zenger, Jochen 1.327 Pkt.
Männer 3-Kampf M35
Heilig, Dominic 1.207 Pkt.
Schwaiger, Jochen 871 Pkt.
Männer 3-Kampf M50
Sigmund, Jörg 1.155 Pkt.
Männer 3-Kampf M60
Trnka, Helmut 1.094 Pkt.
Stark, Klaus 939 Pkt.
Maisch, Dieter 774 Pkt.
Männer 3-Kampf M65
Schneider, Heiner 848 Pkt.

Vereinsmeister 2023:
5-Kampf: Sigmund, Theo - 2.545 Pkt.
100 m: Sigmund, Theo - 11,90 Sek. 
Hochsprung: Sigmund, Theo - 1,72 m
Kugelstoßen: Sigmund, Jörg - 10,13 m
Schleuderball: Vorwerk, Matthias - 43,09 m
Weitsprung: Kurz, Lukas - 5,68 m
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17.Oldtimertreffen mit 26. Grafenberger Ferienhock am 
Sonntag, dem 13. August 2023
Am Sonntag, dem 13. August 2023 findet nun bereits schon der

26. Grafenberger Ferienhock
rund um die Rienzbühlhalle statt. Damit es für alle Gäste, ob 
jung oder alt, an diesem Tag wieder etwas Besonderes zu 
sehen und erleben gibt findet gleichzeitig nun auch schon das

17. Oldtimer- und Traktorentreffen,
in diesem Jahr mit einer Sonderausstellung zum Thema 
„FENDT“ statt. Wir möchten hierzu alle Daheimgebliebenen, 
Wanderer, Spaziergänger und Fahrradfahrer recht herzlich 
zu diesem gemütlichen Beisammensein unter schattigen 
Bäumen und Schirmen mit vielen alten Fahrzeugen einladen. 
Diesmal extra für Kinder mit Hüpfburg, Obst- und Süßwaren-
stand u.v.m. Ab 11.00 Uhr wird für das leibliche Wohl mit 
Essen vom Grill, Pommes, Käseburger, Kaffee und Kuchen 
zur Mittagszeit und natürlich allerlei gekühlten Getränken, 
in diesem Jahr auch wieder frisches Bier vom Faß, bestens 
gesorgt sein.
Sollte jemand aus Grafenberg oder Umgebung stolzer Be-
sitzer eines alten Fahrzeuges, egal welcher Art, sein und dies 
bei so einer Gelegenheit einmal präsentieren wollen ist er mit 
diesem recht herzlich eingeladen. Über zahlreichen Besuch 
auf dem wieder etwas erweitertem Festplatz würden sich alle 
Aussteller und der veranstaltende Liederkranz sehr freuen.

Bild vom letzten Treffen 2022 

Ferien
In den Sommerferien finden keine Proben und kein Unterricht 
statt.
Wir wünschen allen Aktiven, Eltern und Mitgliedern eine schö-
ne Sommerzeit.
Die Vorstandschaft

Hospizgruppe Ermstal                                           
Du zählst, weil Du du bist.
Und du wirst bis zum letzten
Augenblick deines Lebens
eine Bedeutung haben
Dame Cicely Saunders /Begründerin der modernen Hospiz-
arbeit

Uns ist es ein Anliegen, dass sterbende Menschen ihre letzte 
Lebensphase - soweit möglich- zusammen mit den ihnen 
nahestehenden Menschen verbringen können, sodass es ein 
in Würde gestalteter Lebensabschnitt werden kann.
Wir sind für Schwerkranke, ihre Angehörigen und Naheste-
henden da. Wir hören zu, bieten Trost und Beistand.
Wir sind von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr unter den untenstehenden 
Kontaktdaten erreichbar.

Wir begleiten Sterbende und deren Angehörige zu Hause, in 
Pflegeheimen, im Krankenhaus und im Stationären Hospiz 
Veronika. Dabei stehen die Bedürfnisse der schwerkranken 
und sterbenden Menschen im Mittelpunkt.

Trauer und Wandern
Wenn ein Mensch gestorben ist, der uns nahestand, wird der 
Weg weit und schwer. Wir laden ein, ein Stück des Trauer-
weges zusammen zu gehen. Beim gemeinsamen Laufen ist 
Raum fürs Mitteilen, Austauschen, Schweigen, Weinen, Natur 
erleben. Was auch immer uns auf unserem Weg begegnet, 
kann ein Stück Trost sein und ein Impuls für etwas Neues, 
das sich entfalten darf.
Termin: Samstag, 12. August 2023 um 11:00 Uhr
Treffpunkt: Gaststätte Albstadion, Aglishardter Straße 75, 
72587 Römerstein- Böhringen
Dauer: ca. 1,5-2 Stunden, optional gemeinsame Einkehr im 
Anschluss.
Bitte gutes Schuhwerk und ein wenig Kondition mitbringen.

Trauercafé:
Im August und September ist Sommerpause

Informationsveranstaltung
Der Hospizdienst Metzingen/ Ermstal e.V. bietet ab Januar 
2024 einen neuen Qualifizierungskurs für Hospizbegleiter und 
Hospizbegleiterinnen an.
am Montag, 23. Oktober 2023 um 19:00 Uhr
ins Haus Matizzo, Christophstraße 20,  72555 Metzingen
An diesem Abend stellen wir die Hospizarbeit sowie den Kurs-
inhalt vor und beantworten ihre Fragen. Wir freuen uns über 
reges Interesse

Hospizgruppe Metzingen/Ermstal e.V.
Christophstr. 20, 72555 Metzingen
Tel. 0 71 23 / 36 06 76
Handy: 0 172 / 4 25 95 82
E-Mail: info@hospiz-metzingen.de
Internet: www.hospiz-metzingen.de

KULTURforum Metzingen e.V.                            
Kontakt:
Kulturforum Metzingen e.V.
Eisenbahnstraße 29
72555 Metzingen
e-mail: info@kulturforum-metzingen.de
WEB: www.KulturForum-Metzingen.de

Sommerabschlussgrillfest des Musikvereins in der Schrei-
nerei Thüringer 
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Danke an unsere Grillmeister Peter und Uwe! 

Hier nochmals ein Foto mit all unseren Kindern beim Schä-
ferlauf in Bad Urach 

Sommerferien/Urlaub
Wir wünschen allen Aktiven der Stammkapelle, der Jugend-
kapelle und unseren Kindern in Ausbildung mit Angehörigen 
sowie den Mitgliedern und Freunden des Musikvereins mit Fa-
milien schöne Sommerferien bzw. einen erholsamen Urlaub.

Vormerkung: Auftritt beim Ferienhock des „Gesangverein 
Liederkranz“ am Sonntag, den 13. August 2023
Die "Grafenberger Musikanten" spielen beim diesjährigen 
Ferienhock rund um die Rienzbühlhalle von 12 bis 14 Uhr.

Erste Probe nach den Sommerferien
Bitte vormerken: Die erste Probe der Stammkapelle nach den 
Sommerferien findet am Freitag, den 8. September 2023 statt.

Vorschau: Kirbe am Sonntag, den 17. September 2023
Wir laden schon heute herzlich zu unserer Kirbe mit dem 
traditionellen „Tag der Blasmusik“ mit Schlachtplatte, Kirbe-
braten, Zwiebel- und Rahmkuchen, Kaffee und Kuchen und 
vielem mehr ein. Es spielen die Musikvereine aus Bempflingen 
und Hülben. Nähere Infos folgen.
Die Vereinsleitung

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Grafenberg

Liebe Mitglieder des Schwäbischen Albvereins
an dieser Stelle möchten wir uns im Namen des SAV herzlich 
bei allen Helfern bedanken, die mit ihrem Arbeitseinsatz tat-
kräftig zum Gelingen der 777-Jahrfeier beigetragen haben. 
Die Vereinsleitung

Einweihung der „GüWa Bank“
Manch Wanderer hat es vielleicht schon entdeckt beim Auf-
stieg auf den Grafenberg vom Friedhof her kommend. Es gibt 
eine neue Ruhebank entlang des Weges vom Friedhofspark-
platz zum Grafenberg. Diese Bank hat die Ortsgruppe Gra-
fenberg ihrem Ehrenvorsitzenden Günter Walter gewidmet: 
als Wertschätzung seiner langjährigen Arbeit für den Verein. 
Seit über 60 Jahren ist „GüWa“ aktives Mitglied im Verein 
und agierte eine lange Zeit als Vorsitzender. Und auch als 
Seniorenwart ist er aus dem Ausschuss nicht wegzudenken.
Die Überraschung ist gelungen, Günter Walter wusste bis zum 
Treffpunkt am vergangenen Donnerstag nichts von seinem 
Glück. Sowohl gerührt als auch bescheiden war seine Re-
aktion. Dennoch schätzt er das Geschenk, gibt das Lob aber 
an die aktuelle Vereinsleitung weiter. So aktiv kann es mit 
dem Verein weitergehen, genau so ist es in seinem Sinne. Mit 
seiner Familie nahm er auf der neuen Bank Platz und mit den 
Vorstandsmitgliedern wurde kräftig darauf angestoßen.
Herzlichen Dank an Gemeinde und Bauhof, die den Platz 
dafür zur Verfügung stellte und entsprechend vorbereitet hat. 
Markus Ziegler hat das Ehrenbänkle stabil aus heimischer 
Douglasie gefertigt.
Man hat von hier aus einen wunderbaren Blick durch die 
Streuobstwiesen Richtung Bempflingen und Kleinbettlingen. 
Wir laden die Bevölkerung herzlich ein, die Bank auf jegliche 
Art zu nutzen, dass sie vielen Menschen Freude macht und 
keinen Schaden nimmt.
Die Vereinsleitung

Sommerferien-Kino in der Grafenberger Kelter
Donnerstag, den 10. August 2023

Die Gemeinde Grafenberg übernimmt für alle Kinder den 
Eintritt und auch ein Getränk nach Wahl.

Der Räuber Hotzenplotz 14 Uhr, Eintritt frei
Die Großmutter ist schwer entrüstet: Wie kann es dieser 
wilde, zottelige, barfüßige Fremde nur wagen, ihr die 
geliebte Kaffeemühle zu stehlen? Dabei spielt die Mühle 
doch eine so wunderbare Melodie! Gerade die aber hat 
es dem Räuber Hotzenplotz angetan. Kasperl und Seppel 
machen sich an seine Verfolgung und geraten in ein ver-
rücktes Abenteuer.
Tolle Neuverfilmung der berühmten Erzählungen von Ott-
fried Preußler. So stimmungsvoll und unterhaltsam waren 
die Ereignisse um Kasperl und Seppel noch nie! 
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Der SUPER MARIO BROS Film 17 Uhr, Eintritt frei
Mario und Luigi haben ihr eigenes Klempner-Unternehmen in 
New York gegründet, jedoch bleiben ihnen die Kunden noch 
aus. Kurz nach ihrem missglückten ersten Auftrag werden 
die Brüder zufällig in eine Röhre gesaugt und gelangen ge-
trennt voneinander in unterschiedliche Welten. Mario muss 
zum ersten Mal das quietschbunte Pilzkönigreich und seinen 
Bruder vor dem Bösewicht Bowser retten....
Rasante und humorvolle Feier des Super Mario Spiele 
Universums

Elvis 20 Uhr, Eintritt 5 €
Elvis Presley ist ein junger, ungestümer und extrem talentierter 
Sänger, als der gewiefte Manager „Colonel“ Tom Parker in 
der Provinz auf ihn aufmerksam wird. Im Laufe der folgenden 
Jahre wird Elvis zu einer musikalischen Ikone, die die Welt 
erobert. Und Parker setzt alles daran, mit diesem Talent den 
größtmöglichen Gewinn zu erzielen. Aus der Perspektive des 
berüchtigten Managers erzählt Meisterregisseur Baz Luhr-
mann die Geschichte von Elvis Presley als bombastisch-
eindrucksvolles Biopic-Drama mit schillernden Bildern, mit-
reißender Musik und umwerfenden Hauptdarstellern. 
Ein Film, so groß und begeisternd wie die Legende, die 
er porträtiert.

Wir freuen uns auf Euren Besuch.
Arbeitskreis Kelter
Peter Köppe

Das etwas andere Mäuerlesfest 
Pünktlich zum Mäuerlesfest hat uns das Wetter einen Strich 
durch unsere Planung gemacht. Alles war vorbereitet für die 
Aufbaumannschaft zum Transport der notwendigen Gerät-
schaften auf den Berg. Der Bauhof wollte den Rundweg 
sperren und unsere Biertischgarnituren auf dem Berg fahren, 
der SAV hatte sich bereit erklärt, mit weiteren Garnituren, einer 
380 V-Kabeltrommel und Verteiler auszuhelfen, Rote und Grill-
käse waren eingekauft und der Grafenberger Wein kaltgestellt.
Schweren Herzens haben wir uns dann entschlossen zum 
Plan B zu greifen und unseren Wein vom Grafenberger Herren-
weinberg in der Kelter auszuschenken.
Zu unserer großen Freude füllte sich ab 18 Uhr die Kelter mit 
immer mehr Besuchern, so dass wir recht schnell noch weitere 
Tische und Stühle aufstellen mussten. Trotz des schlechten 
Wetters wurde es für mehr als 130 Besucher ein schöner 
Abend in der liebevoll dekorierten Kelter mit vielen guten 
Gesprächen.
Wir bedanken uns bei allen Helfern vom AKK, die für das 
leibliche Wohl am Grill und in der Küche sorgten, die die ver-
schiedenen Weine ausschenkten und last but not least alles 
aufgebaut und danach wieder alles aufgeräumt haben.
Am meisten aber bedanken wir uns bei allen Besuchern und 
Besucherinnen, die obwohl das Fest nicht am Mäuerle statt-

finden konnte, zu uns in die Kelter kamen.
P. Köppe / AKK

So hätte es sein sollen 

Nachwuchsbäcker in Aktion
Im Rahmen des Sommerferienprogramms der Gemeinde 
Grafenberg fand auch dieses Jahr wieder unser beliebter 
Kinderbackkurs statt.
Am vergangenen Freitag heizten zehn Kinder gemeinsam 
mit der Backhausgruppe des AK Kelter den Ofen im Grafen-
berger Backhäusle ein und haben dabei viel Interessantes 
über dessen Geschichte und das Anfeuern erfahren.
Nachdem der qualmende Schornstein für alle gut sichtbar war, 
ging es in die Kelter zur Teigherstellung. Dort knetete jedes 
Kind von Hand aus nur vier Zutaten seinen eigenen Brotteig, 
was ziemlich viel Kraft und Ausdauer erforderte. Die fertigen 
Brotteige wurden dann voller Stolz zum Backhaus getragen, 
wo der heiße Ofen bereits auf sie wartete.
Die Nachwuchsbäcker belegten, backten und aßen nun zu-
nächst ihren leckeren Pizzen, bevor dann die super auf-
gegangenen Brotteige eingeschossen wurden.
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Zwischendurch gab es auch immer wieder Zeiten, die die 
Kinder mit kreativen und sportlichen Aktivitäten verbringen 
konnten. So wurde auch die Zeit des Wartens auf die fertigen 
frischen Backhausbrote verkürzt.
Ganz begeistert von den herrlich duftenden Broten, dem er-
eignisreichen Vormittag und der tollen Stimmung verabschie-
deten sich unsere Nachwuchsbäcker in ihren wohlverdienten 
Feierabend.
Für die Backhausgruppe des AK Kelter ging nun aber die 
Arbeit erst richtig los, denn gut 300 Backhausweckle für das 
am Abend stattfindende Mäuerlesfest wollten noch gebacken 
werden...
Unser herzlichstes Dankeschön geht an Gaby Ascher, die uns 
tatkräftig bei der Durchführung des Backkurses unterstützt 
und für eine abwechslungsreiche Beschäftigung der Kinder 
gesorgt hat und natürlich an unsere Nachwuchsbäcker für 
diesen tollen Backkurs!
Nicole Fähnle, AK Kelter

! Mit einer Anzeige 
in Ihrem Mitteilungsblatt.

MEHR 
AUFMERKSAMKEIT?

NAK Verlag, 
Frauenstraße 77
89073 Ulm
0731 156 681
nak.ulm@n-pg.de
www.nak-verlag.de


